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Abend⸗Ausgabe. 


Abonnemeuts⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den gewöhnlich 
fo intereſſanten Kammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro- 
»inziellen Begebniſſen darbicten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt fo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. Wir werden auch ferner⸗ 
Hin für ein ſpannendes und in⸗ 

tereſſantes Feuilleton ſorgen 
N Der Preis der zweimal täglich er⸗ 
ſchtinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
ee = ar 
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. Dentſchland. 
» Berlin, 17. Dezenber. Das mewche Heft 
der im Miniſtertum der öffentlichen Arbetten her 
mmogegebenen Zetiſchriſt für das Berg-, Hätten- 
und Salinen Weſen enthält u A. einen ſehr um⸗ 
Fangreichen, auf amtlichen Quellen beruhenden 
Anteil aber die Bergwerks-Jnduſtrie und Berg ⸗ 
verwaltung Preußens im Jahre 1880. Derſelde 
kenſtatttt zunäcſt die höchſt erfreuliche Thaiſache, 
daß dieſes Jahr, zum erſten Male wieder ſeit 7 
Jahren, eint zwar nur langſam ſich volljtehende, 
aber im Großen und Ganzen doch unverkennbar 
Beſſerung der Berhältnifje der Montan-Induſtrie 
zeigt. Ce betiug die Förderung der ſämmtlichen 
Bergwerke Breußens, einſchlteßlich der Salzberg⸗ 
werke, im Jabrt 1880 57,712,511 Tonnen zum 
Merrthe von 314,788,345 M., dagegen im Vor · 
jahre 1879: 51,863,020 Tonnen zum Werthe 
von 264,549,946 M. Die Oeſammtzahl der 
betriebenen Bergwerke flieg endlich wieder von 
1764 auf 1887, und zwar betraf die Bermeh- 
ung vorzwgöwelfe den GEifenergbergban. Ent- 
kprechend Dirfer Geſammtlage der Montan-Iuduftrie 
Yabın ſich auch die Berbältniſſe der Arbeiter zwar 
nicht eingreiſend verändert, aber immerhin doch 
dat günfiger gefaltet. Zunüchſt war es von 
daß die größere Lebhaftigkeit lm Berg ⸗ 
werksbetriebe nicht nur eine vermehrte Anzahl von 
Arbeitern überhaupt zu beſchäftigen, ſondern den⸗ 
ſelben auch volle und regelmäßige Beſchäfti gung 
zuwenden gefattete. Die Berſtärkung der Ar⸗ 
Beitergahl ließ iich fast durchgängig aus den in 
der Nähe der Gruben anſäſſigen Bergleuten, bezw. 
dem fungen Nachwuchſe der Belegſchaften felbſt be⸗ 
werfüchign, und trug gerade dieſer Umſtand zum 
Theil tech weſentlich dazu bei, den Nahrungs- 
| Pond der Dergmännifchen Bevölkerung zu verbeſſern. 
Mur in einzelnen Bezirken, wie 3. B. in den be- 
deutrudtren Eiſeneri-Revteren und beim Mansfelder 
Kup ferſchleferbergbau, wurden außerdem noch neut 
Aubeltskräfte in größerem Umfange aus der Ferne 
Yerangezogen Die Geſammt - Germehrung der 
Arbeiterzahl betrug im ganzen Staat 15,574 (von 
231,782 auf 247,356), und zwar im Oberberg · 
amtabezirk Breslan 3970 (von 55 581 auf 
89,551), im Oberbergamtabezirk Halle 2702 (von 
25,641 auf 28343), im Oberbergamts bezirk 
Dortmund 3331 (vom 79.518 auf 82 849), m 
Oberbergamte beztrk Bonn 5129 (von 62,820 auf 
67,949), im Oberbergamte bezirk Clausthal 442 
(ven 8222 auf 8664). Während in den letzten 
Jahren der zeitwetſe Rodenne Abſatz wiederholt zu 
vorübergehenden Entlaſſungen oder Beurlaubungen 
eines Theile der Arbeiter, ſowte daneben noch, nament- 
uch beim Steinkohlenbergbau, zur kinlegung zahlreicher 
Beterfägiäpten für die verbleibende Belegſchaft gend- 
Wigt hatte, kamen derartige Bälle im Jahre 1880 nur 
ſehr vereinzelt vor. Jet großen Ganzen war die 


Slelliner 


Dienſtag, 


den 20. 


Dezember 1881. 


beſchäftigte Mannſchaft in der Lage, ihre Arbeits-] fatale Ereigniß vom Schottenring feine Demiſſlon 


kraft voll auszunußen und damit den Geſammt⸗ 
verdienſt zu ſtelgern. Obwohl die skonomiſche 
Lage des Bergarbetterſtandes im Allgemeinen eint 
auskömmliche war und auch die Löhne eine Ten ⸗ 
denz zu allmäliger Beſſerung nicht verkennen ließen, 
ſo konnte die erflere des ungeachtet in den meiſten 
Bezirken noch keineswegs als eine günſtige bezelch. 
net werden, zumal die Ernte in den Jahren 1879 
und 1880 den Erwartungen nicht entſprochen 
hatte. Ein elgentlicher Nothſtand hat ſich ſedoch 
nirgend gezeigt. Der Geſundheitszuſtand der berg ⸗ 
männiſchen Bevölkerung war ein durchaus befrie- 
digender, weniger günſtig geſtaltete ſich die Zahl 
der Unglück fälle, von denen 650 tödillchen Aus- 
gang botten, was 2½ Todesfalle auf je 1000 
Arbetter erglebt. 503 dieſer Jälle kommen allein 
auf den Stelskohleubergban. 

— Seltſame Kombinationen knüpfen 4, 
ſchreibt man der „P. C.“ aus Konſtantinopel, 
13 Dezember, an die Miſſion All Nipam's und 
Reſchid Bey's nach Berlin. Die „Bol. Corr.“ 
berichtet: f 

„Die Abgeſandten haben ihre Inſtruktionen 
unmittelbar vom Sultan erhalten. Ihre lelegra 
phtſchen Mittheilungen gehen direkt an den Gul- 
tan und ſind in einer Chiffre abgefaßt, welche der 
Pforte unbekannt if und deren ſich det Sultan 
für ſeine beletzraphiſche Korreſpondenz mit den Bot- 
IHaftern und Gonverneuren regelmüßig dedlent. 
Trog dieſer großen Sehelmnißthueret weiß aber 
jedes Kind, daß der Sultan von Dentſchland 
Außtrordentliches erwartet und das Heil der Türkel 
von der deutſch öſterreichiſchen Allianz abhängig 
wachen wolle, wobel ihn die Hoffnung leltet, daß 
ſich Deutſchlands Einfluß auf dit öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Polltik, der man noch immer allerlei aden ⸗ 
t.uerliche Stele zuſchreibt, in einem für die Türkei 
freundlichen Sinnt geltend machen werde. So 
groß aber die Aufregung in der Latenwelt iſt, 
ebenfo wenig kümmert man ſich in der Diplomatie 
um die erwähnte Miſſton, weil man die ihr zu ⸗ 
geſchriebenen Zwecke für fo ppantaſtiſcht erachtet, 
daß von ihrer Realifisbarkeit nicht im Ernſte die 
Sprache fein konne. Die Juſtrukttonen, nach wel⸗ 
chen die Miſſton während ihtes Aufenthaltes in 
Wien vorzugehen dat, werden ihr erſt telegra⸗ 
phirt werden, je nachdem fie ihre Aufgabe in Ber⸗ 
Un erreicht haben wird oder nicht. Auf der Pforte 
behandelt man die Miſſton mit großem Skeplinls⸗ 
mus und behauptet, daß gerade die außerordent 
lichen Auszeichnungen, welche der Miſſion zu Theil 
geworden feien, ein Fingerzeig feien, daß ſle im der 
Sache ſelbſt nichte erzielt haben. Ein praktiſchts 
Reſultat der Miſſton, aber auch das einzige, dürfte 
in ber Acquiſiiton einiger neuer deutſchen Beamten 
beſtehen, wilde in den tüͤrkiſchen Staats dienſt tre 
ten werben“ \ 

Die Pforte ſcheint namentlich beunruhigt br- 
vaglih der Abſichten, die Gaubetta zugeſchrieben 
werden. In Berlin iſt die Erfheinung der Ge⸗ 
ſandiſchaft bis jept noch ein ungelöſtes Räth bel 
geblieben. Die türkiſchen Staatsmänner werden 
wohl kaum der Belthrung bedürfen, daß Deutid- 
land Tripolis und Syrien nicht an der Moſel 
vertheibigen wird. Ihre Beruhigung wegen der 
Haltung Frankreichs werden ſie ſich in Paris ver- 
ſchaffen müſſen. Sovlel indeſſen die auswärtige 
Politik Frankreichs unter dem neuen Miniſterium 
deurtheilt werden kann, bewegt ſich dieſelbe in 
den ſeitherigen Gletſen weiter und hat bis jeßzt 
noch keine Symptome gezeigt, welche auf weſent⸗ 
liche Beränderungen ſchließen laſſen. 

Ausland. 

Wien, 18. Dezember. Die Kataſtrophe im 
Ringtheater hatte bie Meinung erweckt, daß ſo⸗ 
wohl der Herr Polizeipräſtdent von Wilen als 
auch einige andere Funktionäre der Polizeibehörde 
aus dem Amte ſcheiden würden. Die Meinung 
tourde zu einer Nachricht und es wurde thatſach⸗ 
lich die Demiflon des Herrn von Marx und 
einiger Hofräthe gemeldet. Die vorgeſtrige kata⸗ 
ſtrophenhafte Abstimmung im Abgeordnetenhauſt 
erzeugte die Meinung, daß das Minifterium Taaffe 
feine Demiſſlon anbieten würde, und dieſe Mei- 
nung erzeugte die Nachricht, daß eine Miniſter⸗ 
kriſe beſtehe. Mittlerweile war Here von Marx 
im Budget-Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes als 
ein in vollſter Aktivität ſtehender Funktionär er- 
ſchleuen, wodurch die Nachricht von feinem Amts- 
austritte dementirt und die Meinung, daß das 


zur Folge haben müſſe, „richtig“ geſtellt wurde. 
Und geſtern hat Graf Taaffe in der Plenarſitzung 
des Abgeordnetenhauſes bei Gelegenheit einer In 
terpellations-Beautwortung die Zuſage gemacht, 
daß die Regierung im Herbſt des nächſten Jahres 
ein Akttengeſeß einbringen würde. Durch dieſes 
Verſprechen hat Braf Taaffe die Nachricht von 
dem Beſtande einer Miniſterkriſe in Folge der 
vorgefrigen parlamentariſchen Niederlage dementirt 
und zugleich auch die Meinung „richtig“ geſtellt, 
als eb die fatale Abſtimmung im Abgeordneten · 
baufe das Miniſterlum veranlaſſen müßte, feine 
Demiſſton zu geben. Die Ereigniſſe ſcheinen eben 
bei uns eine andere Sprache zu führen in den 
Regionen, in denen der Volksgeiſt waltet, als in 
den Regionen, in denen ein anderer, als der 
Volksgeiſt waltet. Die Logik der Ereigniſſe if 
offenbar bel uns nicht dieſelbe, wie fie an ber⸗ 
wärte gehandhabt wird. Es ſcheint, als ob 
wir ein beſonderes öſterreichlſches Kaufalitäte- 
geſetß hätten, als ob bet uns ein grüner Farb · 
ſtoff roth färben würde, als ob bei uns zwelmal 
wel nicht immer vier geben würde, als ob bei 
und manchmal die Sonne im Wehen aufgeben 
könnte. 

Men ſchließlich bleibt auch del uns grün 
grün, und nicht roth, und man überzeugt ſich auch 
del uns am Ende, daß zweimal zwel vier und 
niemals fünf giebt, und daß die Sonne im Oſten 
und nicht im Weſten aufgeht. Man überzeugt 
ſich davon, wenn auch manchmal etwas ſpät, und 
es giebt kein ſpezifiſchts öſterrrichiſchts Kauſal 
une leſelde Logik, wie ſir in . 
Welt gilt, und die Sprache der Erelgniſſe 
nicht überall gleich verſtanden wird, ſo fühlt man 
fie dann. Irgend Jemand bekommt es ſicherlich 
zu fühlen. Wenn es nach einer fo ſchaucrlichen 
Kataſtrophe, wie die vom 8. Dezember, nicht zu 
einer Erntuerung des Sicherheitsdienſtes an Haupt 
und Gltedern kommt, wenn die betreffenden Per 
ſoͤnlichkeiten alſo die Logik eines ſolchen Ereig⸗ 
niſſes nicht zu fühlen bekommen, jo lüßt ſich dieſe 
Logik schließlich gan; wo anders verſpüren, fo 
bleibt die Unruhe und die Beäugſtigung in den 
Bewohnern der Stadt ſtecken und ein großes Ge⸗ 
meinweſen, das auf den regſten Verkehr, auf den 
Intenfioßen Austauſch, auf die größte Lebhaftigkeit 
in der Produktion und im Konſum, auf die Ar- 
beit und auf das Berguügen angewteſen iſt, em ⸗ 
pfindet die ärgsten Stockungen und verfällt in 
kraftloſes Siechthum, in bedenkliche Ab ſpannung 
und troſtloſe Zerrüttung. Und wenn es nach einer 
jo flagranten Abstimmung, wie es die vom 15 
Dezember war, nach einem fo manifehen Miß ⸗ 
trauensvotum nicht ſofort zu einer Kabinttekriſe 
lommt, das heißt alfo, wenn die Felgen einer 
ſolchen Abſtimmung nicht die Miniſter zu ſpüren 
bekommen, fo bekommt bieſe Folgen der Staat zu 
ſpüren, fo ſchwindet der Glauben an die Bedeu- 
tung eines parlamentatiſchen Botums, fo wird der 
Glauben an die reinigende Wirkung des berech ⸗ 
tigten Tadele untergraben, jo nagt der Zweifel an 
den Fundamenten der ſtaatlichen Geſellſchaft, jo 
wird das Ideal bedroht, das die Seele des Staa⸗ 
tes iR und niemals durch die Gewalt erſetzt wer⸗ 
den kann 

Nun hat Graf Taaffe die Vorlage eines Ge⸗ 
fehes im Herbst des nächſten Jahres angekündigt, 
und er iſt alſo der Hoffnung, daß das gegen ⸗ 
würtige Abgeordnctenhaus bis dahin beſtehen dlel⸗ 
ben und daß das gegenwärtige Kabinet bis zum 
Herbſte des nächſten Jahres noch im Amte fein 
wird. Und auch der Herr Polizeipräſtdent der 
Stadt Wien funktionirt nach der Kataſtrophe wei- 
ter. Aber es giebt troß alledem elne Sprache 
und eine Logik der Creigaiſſe und es giebt ein 
Geſetz, das Urſachen und Wirkungen an einander 
leitet mit unzerreißbaren Banden; und fo wird 
dieſe Urſache, genannt Kingtheaterbrand, ihre Fol⸗ 
gen haben und dieſe andere Urſache, genannt Miß⸗ 
trauensvotum, wird auch ihre Folgen zeitigen. 
Vielleicht ſpäter, als das in einem anderen Lande 
der Fall wäre, allein die Folgen können und wer⸗ 
den nicht ausbleiben troß aller Dementis, troß aller 
künſtlichen Hemmuiſſe, trotz allen Bir erſpruchts und 
trotz allen Widerſtandes. Denn | ließlich werden 
ja doch die Intereſſen von Staat und Stadt die 
maßgebenden bleiben. 


Wien, 18. Dezember. 
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über die Ringth rater ⸗Kataſtrophe unterzieht die off 
nöſe „Montags-Revue“ auch das hauptſtaͤdtiſche 
Poltzetweſen einer ſcharfen Kritik, indem fe u. M. 
ſchreibt: 

„Wir lechzen nicht nach Beſtrafung, denn 
wenn tes noch ſo arge Schuldige gäbe und wenn 
man über dieſe die ſtrengſten Strafen verhängte, 
fo würdt Niemand darin eine auch nur halbwegs 
genügende Sühne erblicken. Wir wollen etwas 
Anderes. Wir verlangen, daß die öffentliche Si- 
cherheit nicht länger den Urhebern ber „ gegenthei 
ligen Angaben“ anvertraut bleibt, ſondern, daß 
unjere polizeilichen Organe aller Art im anderer 
Welſe von der Größe ihrer Aufgabe und Berant⸗ 
wortlichkelt durchdrungen ind, als biefenigen, melde 
bet der Rataſtrophe vom 8. Dezember interventr⸗ 
ten. Wir verlangen eine Boliget, elut ſtrenge Bo- 
lizet, eine zuverlaſſige Poltzet, cint gründliche Po⸗ 
liel. Wir glauben dem Worte des Miniſter · Prä- 


ſtdenten, daß nichts vertuſcht werden wird, das 
verbürgen der Charakter, die Pflichttreue und Gr. 


wiſſenhaftigkeit des Grafen Taaffe, ber fich 


bewußt i, Daß er wor den Ustbeile der Geschl. 


inſammenbrechen müßte, wenn er weniger 
ſtrengſte Richter wäre. Aber mir deiſchen mehr 
von ihm, wir erwarten nor Allem, 
menſchlichem Können für bie 
Ns Ueber feine Intttative 
ammengetreten, welcht die zur Sicherun - 
blikums in öffentlichen Skalen nöt 8 
regeln berathen nut fefiſtellen ſol. 
wird man mehr Ausgänge, die 
Delampen, die Betmehtung und Berbrrit 
Stegen, die Be g der Gewer 


Zukunft vorſorgen 
iR cine Enquete zn; 


die Möglichkeit eines Brande n Th 
unzectrennlich iſt, fo wud es iich immer und 
mer wieber darum handeln, der Hülfe die glück 
lichſten Formen zu geben. 


Igel, und darum rufen wir: Ünſert Polizei igt 
gut, aber — gebt uns tine beſſere 1“ 

Aus dieſen Auslaſſungen des offziöfen Blat- 
tes erpent deutlich, wie aun auch in den Regie- 
rungskreiſen die Erkeuntulß der Unmöglichkeit zum 


Durchbrucht gelangt, die unfähige Poltzellettung 


vor dim Anſturm des Bolksunwillens über Waſſer 
u halten. „Zurück, du seite den Freund nicht 
mehr, fo rette das eigene Leben« — mag Graf 
Taaffe ſich ſagen. Es feht zu erwarten, daß die 
Herten Boltzei-Bräßeent von Matr, Polizetrath 
Landsteiner u. . w. den Wink beherzigen und 
nicht weiter verſuchen werben, gegen das bittere 
Demiſſtons-Geſchick auzukümpfen. 

Wien, 18. Dezember. (B. 1.) In ber- 
gangener Nacht wurden in Prag achtzehn Sonlal⸗ 
demokraten verhaftet, und fofort dem Strafgericht 
übergeben, muthmaßlich wegen maſſtuhafter Etu⸗ 
ſchmuggelung von in London gebrudten aufrähre- 
riſchen Schriften. 

Petersburg, 13. Dezember. In leßter Zelt 
hat es einigt Vorfälle gegeben, die wohl geeignet 
find, die Befürchtungen und Unruhe im Lande 
und bel Hofe wieder friſch aufwachen zu laſſen. 
Aus guter Quelle erzählt man mir zwei, wie es 
heißt authentiſcht, aber Höhn geheim gehalten 
Ereigniſſe, die ich übrigens uur unter aller Re- 


ſerde gebe: Ste werden wohl geleſen und er fahren 


haben, daß vor Kurzem einer unſerer proteſtan 
tiſchen Paſtoren von der Kanzel die Worte hat 
fallen laſſen: „Wiederum hat Gott unſeren Kaiſer 
aus drohender Lebensgefahr wunderbar errettet.“ 
Man ſah darin oder wollte ſehen einen einfachen 
lapsus linguae des verehrten Seelſorgers. Dem 
ſoll aber nicht fo ſein, es ſoll folgender Fall vor⸗ 
liegen: Ein Mitglied der „Heiligen Druſchina“, 
erzählt man ſich flüſternd ins Ohr, Habe wirklich 
verſucht, den Kaiſer mit einem Dolche niederzu⸗ 
ſtoßen, der zum Stoße erhobene Arm wurde aber 
von einem Leibwächter aufgehalten. 


Mit dieſem Attentate bringt man folgendes 2 
„Am 13. November 


Ereignid in Verbindung: 
kamen zwei ſehr anſtändig geklelbete Herren, ein 
älterer und ein jüngerer Mann, in einer eleganten 
Kutſche in die Peter-Pauls-Feſtung und daten um 
die Erlaubniß, an dem Grabe bes verſtorbenen 
Kaljers eine Todtenmeſſe abzuhalten. Ihre Bitte 
wurde ſofort gewährt. Nach beendeter Meſſe 


In einen z Artikel! brachte der jüngere Mann eine rieſige Schachtel 
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daß er nach 


Dieje ia finden um 
ten Augenblicke des Unglückes auf das Beſte zu be⸗ 
währen, bleibt nach wit vor die Aufgabe der Be⸗ 
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abendlich hellerleuch teten Henker eln zahlreiches Pu ⸗ dus diejere, einem ähnlichen Werk des böh. | Mrd bereits angemisjen, hie NUR gen 
mich 


arbeit und in der genannten Marftpanfabzik eben ⸗ 1671) entlehnten Titel erſchten von dem durch betes abgegeben haben, liegen wohl auf der Hard, 
falls aus Marz pas angefertigt. Zur Färbung der ſein „Bolksblat:“ bekannten Berfoffer ein Bilder [wenn man erwägt, daß die Oper von eiuer dent⸗ 
Blumen find wur Fruchtſüfte verwendet, andert werk, das nicht nur die Beachtung aller Lehrte In ſchen Truppe in deuiſcher Sprache gegeben werden] Rlagtbtater Kataſtropze münplich Bericht erſtatten 
Diarbefſoffe find gänzlich ausgeſchloſſen, jo daß dit bohem Grade verdient, ſondern auch das Ip tertſſef ee und begab ſich ſodaun in dae Opernhaus, welchen, 
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dem Lacktrer Neumann ein Winter- Ueberzteher im 13631 
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mlt einem Kranze und die "ober Deren daten Ware durch dar Schlüſſelloch auf dem Sorheſbelm Scholl, den berührten Illuſtteator des „Klad- lee vorge schlauen werben. Dieſe Anfrage enn der⸗ * 
unt die Erlaubniß, den Ke aaf vas Brad} hegen Jad, fo wurde beute Vormittag auf Anzeige] beradatſch“ die Aus führung in Farbendruck von der neinen e branlwortet worden N 1 
pisderzulegen. Der deore General hatte] des Wirths das Zimmer durch die Polizei gemalt- | Hamburger venommirten Mühlmeiſter⸗Johlerſchen An⸗ Die Stubentenſcaft brobſicheint, dem alvrr- 
natürlich nichts dagegen und bat nur die Herten, ſam geöffnet. Man fand nun den Warnke, wel- |Halt, aufmerfjam, welche zu dieſem Weibnachtsſeſte ebrten vehter butch einen Jackelle s toten Dusk a 
Mn witzntheilen, wiſſen Namen er als Spender ſcher ſich enfhelnend ſchon geſtern mit einem noch bel Gebr. Berendfohn in Hamburg erſchienen And. fur jeinen Entſchluß Ausoruck zu geben. 
angeben önnt, du der Perreg doch verwuthlich in der zechten Haud haltenden Rtvolvts in bie 13621 
em Auftrage baudelten. Die Herren autworteten, Bruſt geſchoſſen, als Leiche. Nach einem vorge Julklapp! Leeder un Länſchen von Karl Viehmarkt. 11 
fir ſeten perförliche Berehrer dee verſtorbenen Kate) fundenen Schreiben ſoll verfehlte Karree Metiv] Theodor Gaedertz. Hamburg bei Richter. Preis Berlin, 19 Dezember. 
ſers und wünſchteu, ihre Namın nicht zu neunen zum Selbſtmorde geweſen fein N 3 Mark. 2 tr 
Der General ſapd den Kranz Sehr ſchaͤn, dankte s Aus Weſtpreußen, 12. Dezember. Zu der Wir machen alle Frtunde der plaltdeutſchen bl 
den Herm für ihre zarte Aufcerkſamlelt und vor tiutgee Bert berichteten Mordaffalre, deren] Muſe auf eine ſehr hübſche Norte „Mac dertz“ a 
vrrabſchledete ſich von inen auf das Allerltebens⸗] Opfer Rittergutsbeſtzer von Wollſchläger ia Me | Julklapv“ aufmerkſam. Die eiſte ſyrlſche Abthel⸗ * 
würdtaſßſe. Nun duke mau ſich aber feine Be- lanowe geworden it, theilen wir nach Feßſtellna z lung entbält manches ſtimm unge volle, löſtliche Lied > n durchweg wie ga u 
fürueg, ois ber ihn chlöjende General, den neuf dee Thatbeſtandes und Ergreifung der Mordgefelien |von wirklich poetiſchem Werthe, eden weil es aus ſtar ken \ a theils gan 8 fu 
biuyngekommenen Kranz neugiteig betrachtend, un- nunmehr Folgendes mit: Da im Anfange der Un⸗ der Tutſe des Gemüthe und aus elne m warum, Erpoct, elne & es 
ter demſelben die Chiffre A. III. und darunter terſuchung alle Nachſorſchungen reſultatlos verliefen, elgenthümlich natven Herzen heraus gedichtet AR. | mette. U, vielleicht mit Aus 
in feiner Schrift das Wort „mowopredsta-1fo wandten ſich die Verwanzten des Eemordelen] Ia zweiten Abſchuttte offenbart ſich elne behagliche nahme der Kälber, ein ſehr ſtarker Ueberſtand ver a 
wlenny“, zu Deulſch „der jüngſt Verſtorbene“, nach Berlin und erlangten die Mitgülfe des ge. Laune und ein höchſt dramatlſches Leben ; mehrere | bleiben, der bei Hammeln vorausſichtlich mehr als 2 
entdeckte.“ 8 wandten Krtminal-Kommiſſarins Höft, welcher under „käuſchen“ brauchten nur etwas wetier umge |die Hälfte des ganzen Auftriebes betragen dürfte; 1A 
— E02 10 tanglicher zu biefem Geſchüft erſchlen, als er inf ſtelttt zu werden, um ein recht ergöplichen Meines es konnten nur Rinder mit Mühe die vorwädent- | 
Provinzielles. Konitz geboren, und jomohl mit der Sprache wie platzdeuiſches Lust ple 14 orn. Man leſe war lichen Prelſt zum Theil erreichen, ‚während bn 
un, 20) Dezember. Ein wegen voiſatz⸗ auch mit ben Seiten der hieſtgen Bevölkerung or- einmal? Das reinde Buch wind vermötze feiner allen anderen Vieh bangen ein Rückgang zu ver- 1 


idealen Reinhett und allgemeinen Berſtändlichkrit] zeichnen iR. 2 * * 
auch dem weiblichen Geſchlechte ſehr zu empfehlen) NIuber: I Qualität 57 60 Mark. Ir | 
für bas den plattetutſchen Dialekt liebende Pu- Dualttät 48 — 50 Mark, III. 3740 * 
bitkum eine der angenehmſten und geuußreichſten Mark, IV. Qualität 27 aeg: pro 100 14 
Jeſtgaben ſeln i Pfund Schlachtgewicht. | 
Bon demſelben Besfafler liegt uns «in kleiner Schweinen: Mecklenburger 54 —55 Mark 
Schwank: Eine Koaddle mit 2 Muflibeilagen, pro 100 57 Lebendgewicht bei 40 we r v 
11 2 | 


licher Körperverlehung geſtellter Strafantrag if traut if. Perſeibe berelſte die Gegend als Hand- 
wach einem Urthetl des gteichsgerichte, III. Straf- lungsrerſender und kam nac längeren Forſchungen 
ſenats, som 8. Oktober d. J., auch wirkſam ſür endlich auf die Spur der Verbrecher. Es find der 
dir Strafverfelguag wegen fahrläſſtger Köꝛperver⸗ Arbeiter Joſtyh Gläſer, aus Groß⸗Janznick ge 
letzung, wenn die Unterſuchung ergiebt, daß in den bürtig. und der Arbeiter Thimm ade Ludan. Er- 
betreffenden Fable keine vorſäßliche Körpirorrlezung, erer IR 43, Letzterer 36 Jabe alt Beide bo. 
ſondern nur eine fabrläſſige vorhanden iſt, und der ben ihre Bekanntſchaſt im Zuchthauſe zu Grau 


geſteute Strafantrag ergiebt, daß die Antragsteller der)! gemacht, wo fie bereits langlährige Grelteſtg-] Berlta det Drenig, vor, ein, klelnte ledene wahres pre Stück; Pommern und gute Lanbſchw 1 
die Verfolgung der Körperverletzung unter allen ſtrafen erlitten haben. Die Verhaftung dis Wiä⸗] Comillengemälde mit ſcherzyaften Situationen. tis 53 Mark, Senger 49-51 Mark, * 
Umfänten" hat berbelfähten wollen ſer wurde durch den Gendarm Lange brpeirkt. c 13581 50-53 Mark, Ruſſen 42 —48 Mark pro N f 

— Weibnacht, dir fröhliche Zeit des Zap | Dreier kegegscte im auf der Landſteaße, und da Pfund Lebendgewicht bei einer Tara von 20 Wo- 1 
tee, die Zeit der reiaſten und der glücklichſten © dem Beamten als verdächtig erfchien, ſo wurde — Von Fräulein Klara Zltegler, ber zent pro Stück. Bakonper 56—57 Mark pes 3 
Straden, AR vor die Tönt Die geſchmückten Lö- n von dewſelben angehalten. Ju dieſen Augen, berührten Tragödin, cthält das „Wiener örd. Bl.“ ]100 Pfund Lebendgewicht bel 40—45 Pfund Tarn fi 
den barten ber heiteren Käufer, bie bunten Aug. blicke n Lange eln Bündel, welches en folgendes Schreiben ; pro Stück. a ö ] 
lagen bieten ihre Schäße aus, für jeden, auch für ng, in's Weſicht und ergriff die Flucht; doch der Hoch gethiter Herr Redafteur! Kälber. Das geſtern leidlich lebhafte Ge⸗ ü 
den Aerweren haben He etwas bereit. Geſchmad, Beamte folgt ihm in Pferde, erellt kin und dolugt Das entſetzliche Unglück, welches die Bevölke- ſchaft ermattete heute, da ſeitens der Käufer zum 
Bbantafte, Loxus konnen die teichſte Befriedigung d durch einen Stelle zum Steben Der Bere rung Wiens getroffen hat mein Herz, welchte ſteis | nahen Donnerſtag noch ein ſtarker Auftrieb er- 7 
Fiaden, der Büchtrladen ficht offen für den Bedarf brecher ſecht in den Taſchen feinen Urbene ters, mit, inniger Dankbarkeit an Wien hängen wird, wartet wird. Wale Waare 5760 Bf... ttt 0 
an geißiger Nahrung, den Daumen nd vie lecker“ den ihm aber Mendaim Lange ſofort eatrelßt. Ja tlef erſchüttert. lere 44 45 Pf., Flaſchenkälber 38-42 Bf. pro 1 


ten Geuüſſe hagedacht, tauſendtilel Splelirug für] demſelben befaud ich ein Revolger, welcher 
große und Meise Kinder bletet ſich als überraſchendſie durch die Tale zuiſchen das Butter gefallen war, 
Grſcherrvug bar. Wir wollen auf bie Beſchret⸗ ſo daß es dem Mörder nicht gelang, denselben in 
bung einer Meile durch die Weihnachtsbasar ver ⸗ der Eile berauszukringen So entwaffnet, mußte 
ten, macht ſie doch faſt ein Jeder ſelöſt durch. der Böſewicht ſich in fein Schickſal ergeden. Der 
Bieter doch ſchon ein Bang durch die Straßen un- ſelde hat übrigens ſogleich die That el geſtanden, 
ferne Stadt eine intereſſarte Abwechselung und wer will aber den Akt der Erwägung anf feinen Wir 
Let bat, zu kaufen, wird am beſten weiſſen, wohin ſchuldigen Thimm wälzen. Letzterer soll Aorſgeng 
es tn lockt. berelts in Eutin im Oldenburgiſchen abgefaßt ſein, 
& — In der Morzipan-Ansfelinug des Herrn wohin er ih mit feiner Braut begeben, um von 
aul Cyrtſtoph “, obere Beiteſtraße 59, be- da weiter nach Amerika zu flüchten Die Ser 
Andet ſich eine Kollzttton von Marzipautorten, Ad. transporttrung deſſelden ſteht natürlich bald zu er 

nige berger und Lütecker Art. in verſchledenen Grö warten 7 
en, und als beſondtres Schauſttick ein Schwan, | — Paris gemeldet wird, nach vorheriger Berclabarung f 
welche wegen der überroſchenden Notärliägfeit und Kuß und Literatur. mit bem deutſchen Bolſchafter die Lohengrin ⸗Vor⸗ 
kunſtvoll georbelteten Blumen und Früchten aller Hottinger, Orbis pietus. Berlta beim Bere ſtelungen am Toratte des Nations, poltzeilig der 
„Art beſondere Beachtung verdienen, fo daß bie all- faſſer, Fttedricheſelderſtraße 2 boten. Die Deko lonsmaler und Koſtämſchneider 


Lelder geſtattet mir ein angenblidiiges Un] 1 Pfund Schlachtgewicht. f 
woblſein nicht, in küaſtleziſcher Weiſe dem Pefühl Hammel. Belle Qualttät 48-51 K., N 1 
meiner Thellnahme Ausdruck geben zu könnes. mittlere 40 — 46 Pf. pro 1 Pfund Schlacht. 
Ich erlaube wir deshald den Betrag von gewicht Ein kletner, ſehr feiner Poſten ſchwerer 1 
tauſend Mark einzuſenden und ſtelle zugleich dae] Hammel brachte chea 53 Pf, doch iſt dies ir 0 
ergebtur Eriucen an Ste, hoch gerhrter Herr Re- die durch ſchuu che Preſenoti wicht maßgebend. N 
dalttur, 500 Malk für die Bühnenangehörigen — — — 
Telegeapbiſche Depeſcden 


und 500 Mack für die Hir teiblirdenen det armen | 
Delitzſch, 19 Dizember. Bel der Ste Mo. 
f 


Date ergeben 
Klara Ziegler 
Münden, den 14. Dezember 1881. 
— Die franzöſiſche Reglerung hat, wie aut 


Dofer beſtimmen zu wollen. 

bier ſtaugtvadten Nachwahl zun prieußiſchen Ab 
seor dus terhauſe wurde Major d. Baſſe-Zſchertan. 
konſe, mir 208 Stimmen a e | 
„Butebe Werne 5 
nd, elbe 128 2 5 f 4 
Bern, 19. Dezember. Der Nationalrath be- 3 

schloß nach zwiltägtger Debatte mit 85 gegen 31 
Stimmen die Reviſton des Artikels 64 der Ban- 3 
desverfahlung behufs Einführung dis Schuhe fn 5 
Erfindungen. e 3 N 
Wien, 19. Dezember. Der Kaiser ließ fg A 
heute von den Blzebürgermeiſter Uel — 5 


blikan ansehe. Sämmiliche Blumen find Hand⸗ Päragogen Amos Comenius (1392 516] Die Befürgtungen, welche den Grund dieses Ber 


Blumen unbedenklich witverzethit ſoerden können. Aller in Anſpruch zu nehmen geeignet ict, die ein Vermeſchhtes vie det der Vorſtellung, erleuchtet war. Der 

Die Anfertigung dieſer Marzipaue hat ſich hier zu Herz für die Bildung unſtrer Jugend und unſerez — (Vom Dichter der „Undiar“.) Der] Kaifer beſichtigte auf das Eingehendſte alle Vor- 
einem beſonderen Induſtriezwelge aufgeſchwungen Volkes haben. „Bär“ erzählt: Zu den Stammgäften der Wein kehrungen gegen Jtucregtfahr, tajpiztete, füämmiliche 
und verſendet die Firma biefe Torten als paſſen⸗ In der Hand von ches 1250 forgſeltiz] ſtabe don Lutter und Wagner in Beriin gihötten Räume bis zur oberſten Gallerie, ordnete verſchle⸗ 
des Welbnachtegeſchenk bei der biülgen Vortotaxe auegewhlten Bilden fol das Buch die wich- in den Dreitziger Jahren auch Seidelmann uad de dene weitere Vorkehrungen an und ließ die Gas- 
von 50 Pf. nach allen Stätten Deutſchlande und tigten Gegenſtäude aus der Natur und dem la Motte Jouqaé. Legzterer hatte die Gewohn, beleuchtang ganz absperren, um die Wirkung ber 
die Anslandte. Frühte koennten bieſe Gegenſtände Menſchenleben durch (twz erläuterte) Bilder und heit, Beim Eintritt in die Weinſinde in die Taſche angebrachten Oeuampen zu prüſen Der Kaiser 
in feinerer Kueführung wur aus großen Fabriken zwar thunlichſt nach Werken bervorꝛggender Mit zu gielfta, den Kellner „Karl“ zu ruſen und die verweilte elwa 11, Stunden im Oprrubauſe 
bezogen werden. ſter aue din verſchiedenen Jahrhundetten darſtellen ſerd einen Hroſchen zu Schnupftabak zu geben.“ Paris 19. Dezember. Das „Baris Joms- 
. Dem Kleiderhändler Schünemann wur- Diefem Grundſatz entiprigt die Zuſammenſtelluag Und wenn Karl das Düſchen brachte, faltete] nal“ beg unt die Biröffer tlichung der Aktenſtccke 
den gestern Abend zwe! Paar eagliſch- lederne Ho“ der Bilder nach den 4 großen Gruppen, wie ſir] Jouqaé das Papier ſorgfältig auseinander und zes Doſſier Bokhos. Ja draſelben find Brice 
"fen und 8 Taſcheutächer, welche in der Eingange- ſich aus der natärlichen Betrachtung der Olaze ſand bei ſeiner großen Beleſenhelt gewöhnlich bald ers erſten Dragomape des italſentſchen Konſulstes 
0 ſelnes Verkaufslokals, Bollwerk 28, zur Schau ergeben: 1) unbtwußtt Natur, 2) bewußte Natur, heraus, welchem Bude der Makulaturbogen ent in Tunis, Peſtalonge, entzalten, welche Lonſtarlren, 

au gehängt waren, geſtohlen. Herr Sch. bemerkte 3) Erzeugniſſe der Erde im Dienſte des Menſchen, nommen war Dana fehlte es nicht an Spott] daß Peſtalopa der eigentliche Gründer und Ju. 
den Diebſtabl ſofert und gelang es ihm auch bald, 4) Handel und Verkehr. In erſter Linſe darf an und Hohn über ben unglücklichen Schrifiſteller, ſptrator des Jom nals „Moſtatel“ ‚war... and, bier 

dle geftohlenen Sachen in Bells des Arbeitens Jul den Buche die unübertrzſſliche Sapberkeit und deſſen Werde nur zum Einwicdıin von Tabak mad bei cine frindliche Abſicht gegen Feanfieig ver⸗ 
REH] au ermitteln Der Leßtete gab an, die] Deulllchkeit der einzelnen, auch lleinſten Schnitte] Kaſe zu brauchen ſen . Damals ſchrieb nun folgte. Aug eixem Schreiben Weſtalozza'e nam 

Sachen von zwel Unbekannten gekauft zu haben, rützmend bervorgezoben weiden. Das Auge rußt Jonqué an jeiner „Undine“ und kangweilte die] 7. Juli 1880 gebt hervor, daß dle ſtalleniſche 
tr fand damit jedoch wenig Gleubtu, da er ef|mit Wohlgefallen auf den jahlrtichen, ſchönen Gtammgäfle mehr oder weniger durch Mitiheilun Regierung wußte, woran ſie ſich bezüglich de Un- 
geſtern ons dem hieſtgen Gefärgalß entlaffen if, Büchen gen aue dleſem demnächſt zu publiztienden Opas ollkattonen des „Moſtakel“ zu halten, habe. 
* er eine Strafe wegen Diebſtals verbüßt hat. „Wer Vieles bringt, wird Manchem Eiwas und durch Lobpreiſungen deſſelben. Eines Tages Peſtaloga ſandte dem Net akteur Bokhos ſortgeſcht N 


Er wurde in Haft genommen, bringen,” giit von dieſem Orbis pictus, wenn] kam nun Seidelmaan triumphirend mit einem Druck- Arukel, vobet er ihm abſolules Stiüſchweigen au 
— im Sonntag ſcheinen bie Diebe in den von irgend“ einem Illuſteatlonswerk. Es wäre begen an und gab den ſelben Kerl mit gebt im en antupfahl und fh alle Manuſipte uräckſen 
hingen Berguügungelotalen mit Erfolg „gearbei⸗Jſchwer, für unſtre Jugend ein unterhaltenderes] Weiſungen. Als nun bald rarauf Banque ein- ben ließ. 0 


. 5 und R 
tet“ zu haben In der Löckather Brautret“ wurde und zugleich belehrenderte Bilderbuch zu finden trat und Karl nach Tabak ſchickte, bracte Kl] Der ſranzöfſch partugieiljche Handelovertung I 
als Düte den bewußten Bogen. Jon qué falt“ heute unterzeichnet worden. ie 8 
Werthe von 24 M und in der „Neuen Brauerei? Wer (ür den Weihnach tetlſch ein billiges, ihn auseiugn der, ſtußte, job nochmals pin, faunte Bukareſt, 19. Dezember. Unter den bon 
dem Zngeutinr Ott ein Winter-Urberzteher im aber gedlegenes Buch ſucht, den wachen wir auf : und wolle den Bogen bei Seite dingen. Das Fan d dene e die Donan- Br 
We the von 100 M und dem Bardter Tyormann | Klaſſiſche Novellen Neue Folge, Beriin, Beer lien aber die Anderen nicht, Jongue mußte ztoß | frage bezüglichen diplowatiſchen Dokumenten . g 
ein Hut im Werthe von 7 M. geſtohlen. lag von A. Gelberg, aufmerkſam. Das ſeines Welgens mu dem Bogen herauttücn und bet ſich eine Depeche vom 1. Septen ber 1880, J 
— Eine geſchlachtete Pute, welche an einem] Bud enthält: Schloß Leururodt, hiſtoriſchr No- was fand ſich ? Ein Bogen der noch nicht erſchle⸗ welch e dee Miniſterpräſtdent Blallano an den da- 
2 Treppen hoch belegenen Küchenfenſter des Hauſesvelle von Wilhelm Blumenhagen; die Schlacht nenen „Undine“, den Selbelmann ſich heimlich aus | mailgen Geſau dien in London, Calin afl-Catargi, N 
Char lottenſtraße 1 asegthangen war, dat die Auf- bei Malplequet; dit Totlenhand, zwei Erzäzlun⸗ der Druckerei zu derſchaſſen gewaßt halte Ade gerichtet hat, welch letz erer Lord Grangille le: 5 
merk ſam leit eines Diebes erregt. Derselbe zog dom gen don Crust v. Houwald; Signor Jorma lachte, nur Jouqus nicht, und dieſer war für eiue] vertrauliche Notiz betreffs des Donauſchifffahets⸗ 6 
Flurfenſter aus mittel eines eiſernen Hakens, wel-] Novelle von E. T A. Hoffmann. Es ſind Na- Zeit lang don ſezucr Mante, über die Makulatus-] Rızlemenis und der Überwachung der Dougan 
chen der Dieb nebſt einem Sack zrückgelaſſen hat men von gutem, allen Klauge, die uns hier ent, ſchriſiſteller zu ſpotten, ghet. ſchifffabrt übermittelt hatte. u dieſer Depeſche 
die Bote an ſich und gelang (e ihm, damit zu | gegentreten, Namen, auf welche unftre Väter elafl — (Mißverſtanden) Meier: Geben Sie zeißt ee: Ich bedankte, daß Dre, Abteiſe nach 
enlſommen ſtolz waren und die 4s daher wohl verdienen, von mir eln Zugpflaſter.“ — Apotheker: „Wollen Sleſ den Pyrenäen Ste verhindert hat, jene Stellen 
— In ver Zeit vom 11 bis 17. Dezember] unſeren Zeltgenoſſen wleder aufgeſtiſcht zu werten eins hinter die Oyrta?“ — Mehr: „Ole ab) Jbrer Notiz eniſprechend meinem Teleg au me vam 
ud hierſelbſt 28 männliche, 18 werbliche, ii 13661 fein Flegel, Adien“ 25 Auguſt za amendizen, deren Ton ein ſehr 
Summe 46 Perſonen poltzeilich als verſtorben ge Zum htran nahenden Fiſte machen wir auf Göttingen, 11. Dezember. Die von aggreſſtver gegen Oeſterreich iſt. Wie die ganze 
meldet, darunler 28 Klaber unter 5 und 10 Per-] W. Hackländers ausgewählte Werke in 20 Bin- elnlgen Blättern gebraczte Notig, daß an Stelle Politik dis Winſſterluns, dem ich angehöre, be⸗ 
fonen über 50 Jahre den, Verlag don Krabbe in Stuttgart, aufmerk- des kützlich vergordenen Geb. Mebizinaltazs Prof welt, war unfere Haltung und foll uaſere Haltung 
— Der Woßdampfer „Ober“, Kapt. C. ſam. Die Auogabe if handlich, bibig und bringt Buſſch zu Bonn, deſſen Kun ſich noch bel der] ſtete nur eine defenſive und feine offenſtae fein" 
Undütſch, vom Nord reutſchen Lloyd in Bremen, wel] die beſten Sachen Hadiändere. Des Talent Had- letzten Kran ſheit unſerer Kalfeıin jo glänzend be⸗ Man glaubt, Callimafi⸗Catargt werde wegen Bei- 
ther am 4. Dezember von Bremen und am 6. Lände. if bekanntlich ein durchaus originelles —wohet batte, der Diveior, unſtrer chtrurgiſchen offewlichung diplomatische Dokumente gerichtch 
Dezember von Southampton abgegangen war, iſt unnachahmlich iſt fein Humor, der ſtels hee Kirk Prof. König berufen jet, daß derſelbe]eerſo gt werden ) i 


— * 


am 18. Dezember 10 uhr Morgens wohlbehalten und erfrent, ste verlegt; anbemelnb und ſeſſelod]tieſen Ruf aber ulcht angenommen babe, bedarf Bukareſt, 19. Dezember. In der heutigen f 

im Newyork angekommen. iſt das Genüth das mit feinen Eizötzlungen zum eiuer Berichtigung N Sitzung die Deputlztenkammer meldete der Den- 
Stralſund, 19. Dezembir. In einem hleſt. Leſer ſpricht. Eine Auswahl der beſten Schbyfan⸗ Eine Berufung IR an König nicht ergangen, tirte Flora eiue Inte pellattun darüber an, weilige 

gen Hotel logtrte ſeit einigen Tagen der Student gen Hackländer's darf einer allſeuigen freundlichen ſondern nur eine private, allerdings von der me-| Maßregeln die Regierung gegen den frührren Ge⸗ 

der Phil. Warate aus Semlow. Da derſelbe fett] Aufnahme gewiß feln. [365] Uiztniſchen Fakultät der Untserfiät Bonn veran- ſaupten Calltwakt-Catargi ergriffen habe, meldet 


geſtern nicht zum Vorſchein kau und bie Stuben, Wir wachen unfere Leſer auf elne originelle laß te Aaftage, ob er cbentuell einen Ruf dorthin Diplomatiiche Aktenſtucke entwendet und veröffent⸗ . 
här von inmen verſchloſſen war, man auch den Erſcheinung: Skat⸗Einlabungskarten von Wil- annehmen werde; für dieſen Vall ſollte er primo licht habe. U 
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auf feinem ehwjanıra Brbenepfar. Ste erſchlen bern nicht wufsaft mit Nachdenken und Nich bautrad“ fte kei m Anwendung asf udiſche 8 
ihm bald lieblicher, als er anfangs geglaubt. Stef ſtanen geplagt. Fräulein Blake mußte wirklich Zaſtände. Wir if den ts von rechis wegen ganz 
derſcheuchte ihm die eruſten Wolken von der Stirn Beſcheid. Ste war faſt lahm und blind und das und gar aus ur ſcen Wortverzetchniſſe ausſtreichen. 


Die Gtſchsiſter. 


* 4 Seuſations- Novell: und umgab ſein junges Dafein mit neun Reizen. | Erzählen aus vergangenen Tagen wat ide eine Nichts i dauernd stenteden! Ran Brauns, vie 
f von f 1» wohl dem Menſchen, der ſich dieſe treue Wer lebe, höhe willkommene Beſchäfttgung. Aber Pflegemutter des kletaen Willtam, machte in dieſer 
| % A. Passow. ‚aoiie erkoren und ſie mit feſten nnauflöslichen nur feiten hatte fie einen ſo aufmerkſamen Zu- Beztehang tief jhmerzlige Erfahrungen. ine 

110 f Banden an ſich zu ketten derſteyt! William ward böcer, wie Willtam, der ſich anfangs durchaus eir zige Raderfahrt auf der Therſe beraubte fie 


| William ward durch vie Nichtbeachtung feiner dieſe Gade beſchieden. Stine ſchelfiſtelleriſchen nicht hatte dereden laſſen wollen, die alte Dame des Gatten und des Schwagers! Sie fanden 1 


dringenden Bitte ln großen Zorn verſeßt. „Man wiſſenſchaffentlichen Oemühungen, die Früchte man- aufzuſuachen, und deſſen Augen jetzt wie gebannt Beide durch einen naglücklichen Zufall ihren Tod 
hält 2 8 de e mit cher durch wachten Nacht, erregten ungleich mehr an den welken Nippen der Sprecherin hingen. — in den Willen. 1 1 5 N E 1 
Bitterkeit aus. „Meine je werden als lau - Aufl is dies f Anfi fen : 4 
e 3 Wünſche au- Aufſehen a es ſonſt bei jungen Anfängern auf Sit verſeßte tion wie mit einem Zauberſchlage bier ſchwirg das alte Fräulein Blate. Ihr 5 | 


dem Gebiete der Literatur zu ſeln pflegt. Einige in tine ferne, Vergangeuhelt. — Ste erzählte 
angeſchene gelehtte Männer, Engländer und Deut ihm, 1 5 eee Namens . u 1 5 1 non, au ‚Deriäten,, und feliß ds 1 
ſche, wurden auf den jungen begabten Maun auf- |jeine beiden einzigen Sühne vor langen Jahren mußt . var = r Anſchauung. Str * 
merkſam. Sie würdigten ihn eines näheren Um- in eius beutſche Penſtos gebracht habe. Die zun ⸗ e 1 x 95 Lanier ert nana. 
gangıs und bald jah er ſich inmitten ciner geiſtigſgen Engländer lernten dort nicht alletn dle fremde 1 Pochen PR na, enen gen 
angeregten Geſellſchaft als empfangendes und aus- Sprache, ſondern auch die ihnen bis daßzin frem⸗ 30 He ng eg * dkedrte, wernahe fle, Baß 
toellendes Mitglied eiugetelht. — den Regungen dis Herzens, „Liebe“ genannt, | or n 2 ga m ertrage 
3 Der alte Diener, der mit Kummer die große iennen Das Mädchen, die Tochter ihres Lehrers, 5 fe Ye 8 in Der grit fei 
Ein Gefühl dumpfer Betäubung bemächtigte ſich Veränderung bemerkte, die mit dem ſtattlichen jun welche der Segenſtand ihrer Anbetung wurde, Be Pe? 2 . - 5 = 
feiner. Er ſchllef mad fand auf, aß und trant, gen Dr. Brauns vorgegangen war, und der ſſch nahm die Huldigungen der jungen Männer lt anche ju 15 . 9 tte nie — ei 
unterrichtete und belehrte ia den feſtgeſetzten Stun- ſeſt zinbildete, daß derfelbe nur badurg ſo gar geteiltes Gefüblen entgegen. Sie gas dem al- chert gen. 3 . von ihr 
den ſeine Zöglinge und legte ſich wieder zur Rabe. bleich und elend geworden ſet, weil ihm jede teſten einen Kord und dem jüngeren ihe Herz | gehört. 
Aber das Alles that er wie ein Träumender. Et ne 2 1111 1 rail 02 I ihr erſtere tröfste ſich nach einigen Jahıen, hel⸗ an 
oder te 5 1 Ins fie a 8 ent 2 * eit. R telt ctae. Laudsaaue N 0 ein und richtete ſich “irrt K > } 
— ; . an chem Elfer durchſtöberte er alle] Bridgewater häuslich tin. Der Letztere mu 11 W x 


ausipre Weh betroffen, — und daß dies Winkel feines Gedächtaiſſes, und ſann und ſaun, lange barten und halte manchen harten Kampf 
Weh Air yon Mäuslichtelt zu untergraben ob er nicht die Namen des früheren Bekannten mit ſeinen und Iren Anderwandten zu beſtehen, Ich habe leider meine geduldigen Zubörtr ſchon 
drohe Es war umier dieſen Umſtänden ſehr zu 


neuhafte Erzengniſſe eines unreifen Menſchen, ohn 

Uurberlezung bei Seite geſezt Was ich denke, 
fühle, hoffe, iſt von keinem Belang. Ich ſprach 
es laut und veinchmlich aus, daß ich zu dieſer 
Hetrath nicht mein Ja und Amen ſagen würde. 
Allein mee Worte verhalten wie das Echo im 
Winde. Aber warum war ich auch ein Narr und 
räumte das Feld!“ 


1 
1 


feines Herrn aus der dunklen Bergeſſenhelt aus bis er zum Herzen auch die Hand der Galtedten mehr als einmal im Laufe dieſer Erzählung as 


verwundern, daß der Lord und die Lady Rusbuen Licht ziehen könne. Aber fo geht's, wenn man erhielt. Nach vollaugener Trauung liefen ſich die ein Sterbelager geführt und ſehe mich in die 

ſch mit einer Zuftledenzelt über den Lebrer alt und grau wird. Die Blätter der Erinnerung, | Ninverqmählten in London nieder, wo ſhuen nach traurige Notwendigkeit verfrgt, «6 im Anfange a 

ihrer ben äußerten, ſeine feine Beldung, ſein die wir mit deutlichen Schrtftzö gen N lan eines Jahres eine Tochter geboren ward, dieſes Kapitels abern als zu thun. Ich kann 1 | 

gründlihee Wiſſen und frine große Pflichttreue zu haben glaubten, zeigen dei naherer Bec g die fie. Lifte nannten. — Das Glück des zu nicht einmal das Verſprechen geben, daß der Tor ef 
nur unzulängliche vesblafte Angaben und oft Bridgewater wohnenden Brauns hatte leider feinen mit feiner grauſen Sichel kitzt einen ehrenvollen = | 


wit und gern lobend erwähnten und ion wit be- 
ſenderer Auszeichaung mehr und wehr in den 
engeren Kreis ihrer Jamilte zogen. 


Die Nachforſchungen, die er in der erſten Zeit 
jeines Aufenthaltes in London wit unermüdlichem 
Eifer behteben, lie er faben. Sie konnten ihm 
leine angenehme Aufklärung bringen. 

All walig ermaante er ſich. Er wußte bereits 
aus Erfahrung, daß es bienteden nur eine einzige 
Sorten bricherin, die Arbeit giebt. Und als er 
mehr erwachte und ſeln Thun und Laſſen einer 
frengen Prüfung unterwarf, da erkor er ſich dleſe 
ernfle Freundin des Menſchen als ſicte Beglelteriu 


müſſen wir lange und forſchend unſer Auge auf, Beſtan d. Er verwinwete und klopfte bald daran Rüchhag antreten, meine Leſer mt 
die under tichen bieroglypbeaartigen Lettera beiten, wit feinem leinen Soja an der 15 an 3 aa Geſtalt RE 835 * 
ehe wir fähig find, auch nur etuen einzigen Namen Tür ſeiner Sch vägerin. Dieſe nahm die Wan- ſt nicht anders! Der ualte Schnitter fordert 
klar zu er tüffern. Um fo größer iſt die Neude, derer freundlich auf. Ja ihrem halb auf eugliſche, täglich neue Opfer. Wir ade erfahren es bereits 
wenn es gelingt Der alte Johr hätte gem cinen halb auf beutſche Site eingerichteten Dadelm in den Tagen unferer führten Kinbheſt, daß er 
luſtigen Tanz aufgeführt, wenn ts feine alten ‚fühlten ſich Vater und Sohn wohl und bea glich. mit verbundenen Augen um herwandelt und sehe 
Beine erlaubt batten, als er nach wochenlangem Der Erſtere ſchlen ſich zu verfüngen, der L diere und unte Achten niede. müht. Br werden 
vergeblichen Nachdenken endlich auf den Einfall an Kraft zu zunehmen Williem nannte ſetne Alter and lernen uns o'rein zu ergeben; ja, ts 
kam, daß das alte reiche Fräulein Blake, welches Taute Mama und dle Heine Liſſie ward ihm 10 konnt die Zett, wo uns das Nahen dieser trafen 
letzt in Lon don Lancaſtergate Nr. 32 wohne, mög einer unentb hrlichen Spielgefäd stin. Die Bır- Eiſchelnung kein ſchanderndes Gefühl, ſondern ein 
lüchetwelſe eine nähtre Aue kunft über die feintzea häſtaiſſe ordneten ſich in dieſer Welſe auf's Beſte Sehnen nach der ewigen Heimat) erwedt und der 
Schickſale der Jamttie Brauns ertbeiles Löns: und Naturgem üßeſte Mau beſchloß allfeitig, He, Wunſch rege wied, als reife Wehre in pte bia m⸗ 
Der gute alle John hatte ſein bejahrtes Ge- dauernd beſtehen zu laffın. Allein das Worichen liſchen Scheuern geſammelt zu werden. 

Induſtrie ⸗Papiert. 


Eiſ.⸗Prior.-Act. und Oblig. Hypotheken · Certiſſ kate. Weihfel-Couto vom 19. 


Verlin, 10. Dezember 1881. | Eiſenbahn Stamm- Actien. 


Möller u. Holberg — 
s 


——— — . — 
13791496 Berz.⸗Märk. 5. ©. 87 gar 7% SB 9% dd. | Di. rund. Bibi r are be nme an 
Dreuflfdhe Bons. gr BEE SLR Ei e ee eee e eee ee 
Altens- Kiel ß 214,00 bye] Berlin-Anhatter lach zo De a De Baugcſellſchaft 2 do. 1 Monat 
3 eg 4½% 4 112380 berlin Dberlaufiper) 4% — — do. be. do. . Unter London 8 Tage 
Seal Drinnen 34 5 © | Shir ene ten e 9 | Knrpſce Srl (me 1700 5 " n 2 
* re. 155 derli amdurger 4 0% | Lecktend. 3 I. 4. — i i 
Berlin- hs 15 win Wr 1.5 ar 5 0. agbeb. La. 4 nene la [103,30 18 Be: = 12 6 105) 1 100 50 1 Bu pen 3 Tage 
1% ar 70 > La. B. neue %% 40 bf : 4101.25 813 372 8 
Ste Pe , men ze. 8® ee n @ | Kork, Grmränsit-tant 15 "10030 Ba Fi | ER 
0 Berlin⸗Srettin 30 e Pet Sten. A S. (% 8.4 10030 % b. d Mantber 5 Ion 6 VDeck Beisiſche Plate 8 Tage 
Denn, Ser ö Breslau Schr. Freip. 4% | 97,90 63 de. 4. S. (/ f. fl N ben. pp. fd (z. 130) 5 ham DR ro 
ö Cöln-Minden 0 en elsöh-eigreid Ya J. MN] do. e. l 00 IT HN 
5 17 40 65 70. La. K. 4% de. 4 5, 6. ( 100% s f 5,7 W 
4 | e Göta-Mindener 22 wi de. . (. 110 4% 10 4% 8 
a b. , OH . B. Sp. B. urdb. rg. 110) %% 0 
4 1100.79 e Haue-S braun St. g. K. B. ja 103 75 52] do. * 100 e 
3260257, 7 0) de. La. C. 0% vo. do. 4 110% 1% 0 
2030 Nagdeburg⸗Halderſtädt . 1224 —.— Fr. Centrb.⸗Aſd, künd. 4 1% 
9 de. Leipzig La. u. lit 100 550] be. ndr. rz. 1100 la 14.0 5 
DOperiiplefifehe dm. v. 1579. fl Jide ko. do. (rb. 200) 14844110750 5 
7 de. Em. v. 1680. 4% 1% % 8 J Preuß. Hop.-Bant ir. 120) 4010 ERST 
do, (@targaspeBoien) Is | —— de. da de. (m. 110)15 110400 6 % 
97 * Er » — 57 5 be 15 Bod. ⸗Ered.⸗Pfobr. 5 105, 00 bz do. 
5 — „ . ER. „ 9. . * 5 N . Rar 
40 1 los F en esd Wine Seele Lage Fa 
tes 28 335 de. do. d. 0) 4%½ʃ105,23 allag SR l Fugliſce u 
Fury Mhetniſche 3. Em. 28, 60 KR 103 % 515 Sub, Ster- Arcb- ßer 1 1 — 2 Naflage x Fe Banknoten 89.75 87 — 
. de. . 45, 64, 6 % 5 | de. de. d fert ne Aſerdedahn⸗Geſeliſcaft [109 E Oeſlerreich. Banknoten 8 9 
3 Rpein-Nafe v. St. ger. 10 60 S — de. Gwde do. erg. BR 
4 Töuriuger 4. Series 4½ 108 — ad. Stoswaſſer Lan. Mufl, Noten 169 Hub, 
7 Gal. tarletudwigen, gar. A (Brit) 8 — w— 
Gottparb bah Sr Biebm s 20.50 b 
e 5 = 3 Zoolog. Gacten. Oblia. | A 
5 Kaſchau- Oderberg dar- Jauk - Papiere. f 
\ Im Kronprinz-RNuber bahn 5 
Gotthardbahn (80 pt.) (6) 5 1878.5 
Sade passt 5 rem, Ste, ausgar 3 EHER — 
PR efterr. 2 do. 187% gar, 8 „ fr. 2 pre. -G. 2116 —— 5 - * 
de. 1 de. Ergauzangenen gar. |6 1 | Brelince außen ee 20925 63% 1,0, 18 fir n ö 2 
La. B. 315 do. Franz⸗ Staatsbahn 1 70 6; da. Handelsgeſeuſc.. 9 1 124.78 8 Ne k 78 6% v. Börienp.-Osliz, | — * 5 
obazu 5, dt. bo. Em. 5 |: de. Makler⸗Berein [16 ja 169.0 och 0 9 0% do. Schauiph. Oblis-— |5 s L. 
0 1. Sade v. 4e. . Se) , 244 eie] Beet. Presets, ne 11 0 20h Tenerre e ee = 
Auſſiſche Ötaatsbahn |7 Schw. ⸗Centr.⸗ u Nordoßb. % —.— Dreel, ceanto-Ban: 4 11010 dc] Dennersmardhutte 11,4 | 60,50 Ge * R 
zomb.) 5 Sideß. Bata (Lend) 2 fee en | Dansiger Bein ala %% Dortmunder Unten 9 1 15.9% 5 — Er 
. do. Vene Is 880 db Darmftädter Hank 9% 17% 6 | Duzer Koglenver. 19 1 Perkin. Bis. Liſenbahn — 
13 2 — — ——— do. Zettel bank 37% 1105 © Gelſenkikchener 4 4 2 vo. N Priorit 1 — 
ihn. 4 5 Diessen Yan 9 4 1650 Samen Bergbau 92 701 . do- 27 2 
% } SÄECHOKOM, 10 ik fle. 0 ez twerma 1 - ı % N 
Teese eg vn 5 . Wrunberd. Deut! 5 N | 94,75 b öniges n. Laura- Gatte 6/4 Pert. Net- Gen- Ge. 
5 bin, Stel, nen e Da, eee D. A Zett. G. für 
gel So iu - Leipziger Eredit:Dand e i e e] König Wilhelm 0 4 See "als h. Land- Kr 
Selva — eich — 5 1 de. Dieconto 13 4 111750 ] Louiſe Tiefbau 25700 * Nord. Gesu. bl. SU 
Role zn 910 ga 1 Lilbecter Mank 4 I is z Schleſiſche Kohlenwerke — 5 Homerania ac 
di vo ollin, 3 N vo. Semum. Samt % 10% %%% ( de. Bintpütten dass ̃rcuß. Ser u. Fl. 
Ausit-Abettem 8 Made c e Len f mee ig | Gtofberger Ant ren 3 Union, Sees u. . G. 
bo;cipart,Ajow (Obug.) Meinte e dpeide f | DD „ et e Neue Daupfer⸗Comp. 
Kusat- New en der Credit. Bank 0 18 1108 7 1 Taruowig. Bergbau 0 4 Stett. Dpf., Schl.⸗A. -G 
2 Mosco⸗Nialan — 5 N ze ande de 4 1 er = Berl Graben 5 h A. Sies. Zucker Sieder 
1140 66 8 _ 5 ae \ Pe 111 I Roman Prov.. Si 
Fa Sy 1 1207 A — 9 waere Getestet 12 18500 8 —— =. a e rer 
24,60 b Nisſan⸗Koflom dar. 3 e ne le ee do. Sei. u. Chem. 
5° ße tore | Kleſcr-Morczaner, zar. „F Steil. Paubf.- A.. 8 4 
He i. Geldes I a ra fl Bant-Disconto in: n 
2 .polk ba do. 2. @a Is Ir. Bobens@redir.gun 9 4 1 N. B.. 
na eee . de . n |0, 14 f e e e e , 
109,70 ö 22,5 | 6940 b ö N f 17.5 do. Pypotd.⸗Acl. 3 „e bf ertin > pat. (Fomb.) U o. Brauerei Eiyfium | 4. 18 
20 53 x 1 5 118.75 b 1 15 . - ee = Bant 1 1 AN 18 Faber 1 pt. R 18 4 
. 2 3 iii 4 ne. ondon 5 pit. . Cham.⸗J, Didier | 5 |6» 
0 Moftocker Pant a 109,00 b. 5 Paris 5 pt. Maſch.⸗ Ban Anſt 


EAN N 8 1 ulis Del A 11, 8. Parziglog. Bransı 

® 2 En | 9. ie Doden. Gredit- Ant. 8 4 114350 5 Ae 1 pst. ralchloß⸗ Bt * K 
eimariſche Bank id 4 95% oz Betersburg 6 pot. 1 4 

— —— k — ee —— — ET. Br 


fü ſowie ſämmtliche Zahn- 


Verein nenen Koi 1 > 58 ’ y | Künſtliche Zaͤhne, en dei 1 
ver S . Preinfatck, 3 


{ 


Scalbauſ. Banko. dl 75 
Salt. © ante } E 1 01,79. bz 


Bee nn 
Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 19. Dezeuber. Wetter bewölkt. Ter. 
4 8˙ R. Barom. 27“ 7”. Wind NW. 5 


—— — 


* 


"petzen matt, per 1000 Kigt. lote gelb. 205-220) lamb Ho N 
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uch und n t 
langt 
durfte A 


1 2 Pr. Sie l e Be 
enbigem Bade. Er tan dr 
Serawsgeirben, in Dans 
schlafen lege 


Willtam tet Tog und Kacht. Ce kam nicht 
mehr rec tzettig, um feinem Pflegevater die Augen 
zu ſchlie ßen und ihm die letzte Ehre zu geben. 
Zu tiefer Trauer Rand er mit feiner verwitweten 
Mutter am Pilen Grabe. 


„Ibm IR wobl,“ ſagtr fe gefaßt: „ich wil 
nicht weinen um den Dadingegangenen. Der 
Gdme; um dle Lieben, die noch unter uns wan⸗ 
deln, iſt berber, als der um die Entrückten. Elſſie's 
Geſchick liegt wie ein ſchwerer Druck auf meiner 
Stellt. Ich babe die Tage bis zu Deinem Kom- 
wen gezübſt und nun Du da diſt und mir ver⸗ 
rechen daſt, meine Stötze und mein Halt zu 
fein, regen Ph bange Zweifel, ob wir ihr Loss 
gu mildern vermögen“ 


„Was iR es, Mutter? Du erſchreckſt mich 
aufs Heftige. Iſt fie leldend, iſt ihr Mann 
erkrontt ?“ 


deln 


= beſteut 


„Nein,“ entgegnete Fran Dr Steffens und 
Ghiteite erypſt den Kopf. „Körperlich find fie 


Karl Bressel, I2' 


Büchfenmacher, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr., 
Anpftehlt fein großes Lager von 


Jagdgewehren 
aller Art,. Scheiben⸗ und Pürſchbüchſen, Teſchins 
e Knall c. ze. nebſt jeder dazu gehörigen Mu⸗ 
tion, unter Garantie zu billigſten Preiſen. 
Als für jeden Jäger- u. Jagdliebhaber höchſt 
miltommenes Weinnachtsgeſ enk empfehle 
ad- und Patrouentaſchen. Gewehrfutterale, 
ehrrieme, Lade⸗ und Würgemaſchinen, Jagd⸗ 
file, namentlich bequem auf Treibjagden, Hunde⸗ 
inen. Rulverhörner und Manfe ze. ꝛc. ꝛc. | 
Umtauſch der gekauften Gegenſtände nach Weih⸗ 
kochten bereitwilligſt. 


11 Ausverkauf!!! 

300 Winterüberzieher von 9 Mk. an, Winter⸗ 
Agucts. Nocke, Hojen und Weiten auffallend billig, 
Felge und Kaiſermäntel ſpottbillig, Pferdedecken, 
Wohlachs und Reiſedecken von 3 Mk. au, Reiſe⸗ 
eier und Taſchen Sehr billig, 2 Stand gute, feine 
Fetten und 2 ſchwarze ſeidene Ripskleider find 
ehr billig zu verkaufen, ein großer Poſten Schuhe 
und Stiefel für Herren, Damen und Kinder gediegene 
Arbeit, zu den dilligſten Preiſen, Filzſchuhe und Pan⸗ 
doffeln in großer Auswahl, ſchwediſche Holzſchuhe, 
zeit Leder und Filz gefüttert, zu enorm billigen B 
Aue große Partie Revolver, Piſtolen, Hinter⸗ und 
Borderlader⸗Gewehre, 200 Cylinder⸗ und Ankeruhren, 
Vilitär⸗Utenſilien, gute Harmonikas und noch m e 
Aüitzliche Gegenſtände And billig zu kaufen nur 

N. Friedländer, am Bollwerk, Budenhaus 8 

Bitte genan auf meine Firma u. Nr. 8 zu achten 


Mein Lager fertiger Knabengarde 
robe verkaufe unterm Selbilloften- 
preiſe aus. 


A, haedke, Kohlmarkt 7. 


Beſtellungen nach Maaß in kürzeſter 


Die Ulmer Magarin Kunſtbutter Fabrik von 
Schmid © Riethmüller. Ulm, Württem⸗ 
ken, empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat. 


Opitz & Schubbert, 


Stettin, Pölitzerſtraße 17, 
e zu den bevorſtehenden Feiertagen, ſowie ſon⸗ 
en Jamillenfeſtlichkeiten: 
per Flaſche 
Ab 


Erirefehre Anancas-, Burgunder⸗, Madeira, 2,00—2,50, 
5 Portwein⸗, Vanille⸗, Punſch⸗ 


Royal⸗Eſſenz 2,00 —2.50, 
5 Grog⸗ und Punſch⸗Eſſenzen v. 

Arrae und Rum 1.00 —1,50, 
5 Arrac's, Cognac's, Rum's 0,50 3,00, 
7 Liqueure, feine Branntweine. 0,50 — 2,50, 

doppelte u. einf. Branntweine 0.50 0,80 


wie fümmtliche in⸗ und ausläudiſche Korubranntweint 
in alter abgelagerter Waare. | 
In Gebinden und ausgemeſſen. 


Uhrmacher Brodacz, 
ſchtk nr Ferret e e 
€ zur korrekten Ausf 
9 an Uhren * 8 
G XB. 


Preiſe. 
Federn, Gläſer ꝛc. werben ſofort 
und zu bedeutend ermäßigten Preiſen ein⸗ 


ad Saal 


Heute, Dienſtag, den 20. Dezember: 


Grosses 
Extra - Concert 


von der Kapelle des 34. Regimente, unter 
perſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters 


Herrn Jancovius. 
Anfang 7%, Uhr. Entree 75 . 
Inhaber von Abonnements-Billets zahlen 25 , zu 
Zur Aufführung kommen unter Anderem: 
1. Ouverture „Leonore“ Nr. 3 von Beethoven; 
2. Ungariſche Suite von H. Hofmann, 
I. Im Krönungsſaal, 
I. Romanze, 
III. Ju der Puſta; 
Präludium und Fuge von Seb. Bach; 
Une Perle d’Ocean, Fantaſie für Piſton (Hert 
Nachtigall) von Th. Hoch. 


— 


Beide wohl Alen Eduard ict Ielifam aufgeregt. 
Dos erktleamt un danger Ahnung wein Her. 


1 Hot, daß ich wich irrr. Daß ich, durch 


übe Erfahrung geſchreckt, das Säuſeln eines 


leichten Windes für die Verboten eines naben 


| Sturmes halte. — Wir fahren heute Nachmittag 
nach Setberg. Du wirſt in wenigen Stunden 
Helegendett haben, die Verhältniſſe zu überſchauen 
und mich — hoffentlich — zu beruhigen Ste 
ſchwieg und blickte mit thränendollem Auge vor 
ſich nieder. 


Auch William entgegnete nichts. Die Gedanken, 
die ſein Blut in wildem Tumult durch die Adern 
fagten, waren zu mächtig Er vermochte ſie nicht 
in Worte zu kleiden Endlich ſprach er: „Weiß 
Liſſie, daß ich nicht ihr Bruder bin ?“ 


„Nein, Willlam, ich wollte es ihr nicht mit- 
thetlen, ehe ich nicht wußte, ob dies in Deinen 
Absichten und Wünſchen lag. Es ih beſſer, Du 
ſagſt es ihr ſelbſt in einer ruhigen Stunde.“ 


Am nämlichen Nachmittage führte die Bahn 
Mutter und Sehn zu der unwelt Seeberg gele⸗ 
genen Station. Sie hatten nur eine kurze Fahrt 
von etwa zehn Minuten zurückzulegen. Am Bahn- 
bof barrtr Eduards Wagen. 


1 


V. 4. J. nete in Daurig hat veröffem Acht, dans 
| «ia za rerschlodensn Weines get ches (fi Waaser, 
Spiritus und Ananer wie es nach deren Aus- 
jungen ia Jeder recen Weiukandiung > 
| nehräuchiieh ist, baignaetei hat, m 8 
Bei “chmnokkaftur und prein g 
1 


werther a snachen! (s. Dent. 
Ae. l. Gebr. 61.) Welches v. 
Gertändui-a!! und weich® 
Leure fur des ver- 


ar 
u ar 
ET 


(Jahren wine. 
ich ganz 41 
vor wunirech 
gemachier, protewar- 
E gecugetten We.. 
wer und wonu ich a nk 
emen senantianeiien Ef; 
ait dev F. 
re „ Kennt Make, an % ich 
anch lan kanstenirk dee e wirt“ 
deutsche Wan len ». „ e „ Wr 
‚aer, ee „ ne acta, lei „dirckt % 
. W. d ene Wire, 


Ah, tune mriner Ku 


ion ‚areiiunis Iiemen” u, 


wie: „vum, proiswerint u. w main Uta 


Es befinden sich Verkaufssiellen meiner Weine im Hauptgeschäft 


41, Sehulzenstr. Stettin, Schulzenstr. 41, 
G. Schack, Unter-Bredow, Feldstr. 16, 


und ferner bei folgenden meinem Stettiner Central-Geschäft gehörenden Filialen: 
ia Demmin bei Herrn Kaufmann Th. Rickermann, In 
„ Massow bei Herrn Kaufmann Klüte, 
„ Greifenhagen 9. Oder bei Herrn Kaufnann F. Prilipp, 
„ Stolp i. Pomm. bei Hrn. Magnus Redes. Wollweberstr.12, 
„ Pyrit bei Herrn Kaufmann Gustar Fricke, 
„ Naugard bei Herren Kaufmena Emil Sonnenburg, 
9 
vo 
* 


am Markt, 


Py ritzerstr. 40. 


Ziehung 12., 13. u. 14. Januar 1882. 


Letzte Cölner Letzte 
Dombau- Lotterie 


(1372 Geld⸗Prämien), 


Haupksin 75,000 Mark baar. 


Original-Loose d 3,50 „ empfiehlt und verſendet, auch in Briefmarken, 


Carl Heintze, Yotierie: und Baulgeſchäft, 


Berlin, W., 3, Unter den Linden 3. 
Für Rückporto und amtliche Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen. 


billig besorgt 


Telegramm⸗Adreſſe: Roberg. 


primitiven reinen ungegypsten gesunden französischen Neturwein 
Ich verkanie nur diesen letzteren, 


und biete jod - Garantie nch, du weise wien rener vun e lter m 
meinem Eigenen Samreniegel ver ac wind, A einiges, Ic w ennie alleinigen d ca“ 
ehen die Gate zn" 
rener mit wa rg! 
1 del E de ters zeta 20 eigene Umwalzesihühe scher WI ονν . Char aH mein Asus ned 
ver een, data zarnia ernennt Innzrelähiten Irurtaien D 
din Bischn ff, ens ee d v 
„solche primitiven reinen Traubeneät,e Südfraukreichs(wie die Ihrigenteiun 
wir in Drutschtans bisher nicht gewöhrt, Es liegt auch wehrankeintich des 
Danziger Versehen an der für den Chemiker zur Zeit ench mangelhaften 
Keuntnies reiner sdfrsuzösischer Weine, dis wie dis Ihrigen Reinerlei 
gas” Veredelung erfahren haben“, been ee e Ne A 
Preinutiean eee eee eee Haan eee eee mar amt eee, ee eee 
bun: — Mine e e, e aim erte . S Wi te Weine «Den ene ee Asia 
h Nen ie ae n 
N. e de K O sem kn ee eee ur gr 


Hoflieferant. Oswalt Vier. ——4 


Membre de FAeadémie Nationals zu Paris. N 
Besiizar eines eigenhändig untswrehnsten A 
. Brisfes des Fürsteu Bismarck, 2 
a der gesagt hat: N 
N } 
a 
; „ea X 
— . 
u. 5 wer # & 
* AT Br 0 7 „ 
Mn hi Nat, laden. \ 86 1 a > seinem || 
8 * Um Imon« 4 : 9 ee H 
ae A 8 
„ ee eee ee eee, ei * 1 Siren e wind, (eren - 
* 4, % Mein 5 e P 10 ae i 
r. U Nes 1 72 en Pe neue, tels bönasa 
8 % Guns N ee * d e — wand. duna 
Bir wet e et 5 werden meiln »Eginigs Garamiio 
* . 


Gereifenherg l. Pomm. bei Herta V. L. Gross, 
Cammin 1. Pomm. bei Herrn M. L. Volgt, 
Arnswalde bei Herra Kaufm. Friedrlieh Lemeke, 


„ Stargard 1. Pom. bei Herrn Kaaln,. E. W. Fricke, 


Tycho Roberg, 
Dampfſchiffs⸗Kommiſſionaͤr und Spediteur, 


z Gothenburg, Schweden. 
Umladungen von ſowohl in⸗ als ausländiſchen Gütern, ſowie Verzollungen werden raſch und 


er Uebe asus. | | ug. 5 N 7 N a 

Ja, Liste war da. Williams Herz Hopfte laut! „Nein, Mutter, er ſchllef, gerade ale die Werbe | 
und hörbar, ale er ihre ſchlanke Behalt a fi ee munen. Die Cehnfaät aach in 
drückte. O, über die Stunde des Wiederſebens ! t, g um beidmögliäft i begrüßen, und 
Ich glaube, die Engel im Himmel jauchten in taſch cutſchloſſen ſprang ich in den Wagen uad 
ſeliher Wonne, wenn blenteden zwei Menſchen- fubr auf und davon — freilich ohne Handſchuhe 
kinder nach langer Trennung einanber in heißer und Sounenſchm. “ £ 
Liebesgluth in die treuen Mugen ſchauen. Here wie unbedachtſam, was wird Dein Dann 

„O, Wiltam, wie ſehr daß De Dich verän-) Mutter, ich konnte nicht anders. 
dert!“ rtef Liſſte in frohem Entzücken und blickte Folgen Pre 8 Sie „ 
u ihrem großen Patiliden Bruder empor. Lippen ſeſt aufeinander, als wolle die in einen 

„Hoffentlich nicht zu meinem Nachthetl, Life.” ttefen Seufter, der ſich aus ihrem Herten empor 

„Im Geyentheil ; Du gefällſt mir ausnehmend. a ringen ſuchte, gewaltſam gurädd rämgen. - Eine 
Due —. e e 5 . 3 

erben könnteſt.“ f 3 — 
Bl . 

„Das darſſt Du nicht jagen, Liſſie; es unter = eee ee Ange 
mit ſchaden, wenngleich ich weiß, daß bie dungen ber damen räthfelbaften Unterhaltung a 
einer Schweſter — weshalb ſtockte er bel dleſen Allein daz war «4 zwfpät. Die Pferde wabt i 
Worte? — am felten klar ſehen Die Liebe lte in den Man ven Gecberg ein. 
trägt einen bichten Schleier ver den Augen.“ 0 


Eiſſte führte ihre Bälle an ben Wagen Alle 
Drei fliegen ein und im ſchutllen Trabe gings auf 
der breiten Landſtraße dem Mute Set berg zu 

„Wei Eduard. daß Du ums abbolſt ?* fragte 


* 


Borjepung folgt.) 


8 Die »erühmte seit fer derteben . ds erg n Fimn Br 


Ei handelt 
sich nichtdarı Wess 

heuer kantot, Greet ar sh 2 > 
windrecht naeh ist, andern zu wre; 8 di . 
nt ob men wirklich chemisch untersuchten * * 


triakt. N 


billieer als den ersteren, 


ver xu Wahn A wit wid Br re Von warit nit Et > 


gaben‘ R 
ke Warte dar Merım f ’ 
art au Marlin, iner meine Meine: 


(Neue werden stets gern ver 


nals, (em a werd den Prien 


emoht amd wüncen vn eee eee, Baur prime, ger“, 
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Pr. Friedland bei Herrn Kaufmann L. Csekalta, 
„ Polzin bei Herrn Kaufmann Osenr Hesse, 

„ Bahn bei J. Mannheimer, vorm. H. Hirschheim, 
„ Pölttz bei Herrn Wilh. Lautowsky, 
Swinemünde bei Herrn Gustav Ludwig, 
Meringzsderf bei Herrn Gustav Ludwig, 
Sehiveibeim bei Herrn F. Marche Nachf., 
Treptow a. T. bei Herrn L. Wegener, 
Gellnew bei Hera G. F. Kletzien, 

Kreuz u. d. ©, bei Herrn A. Moersig, 
Neuwarp be Herrn Moritz & Co. 


2339939 


Neue Rhein- und franz. Wallnüffe, neue Fam 
berts- und Para⸗Rüſſe offeriren 
Gebrüder Beyer. 


Thalia-üheater. 


wer BirkemAllee 22. u 
Täglich Konzert und Vorſtellung. 

Auftreten der vorzüglichen Liliputaner Zwerggeſchwiſter 
Künzel in ihren vorzüglichen a er Auftre⸗ 
ten der Solo⸗Täuzerinnen Fräul. Alberto und 
Weltenherg, der Kouplet » Sängerin Fräul. 
Taube, der Soubrette Fräul. Contre und 
des beliebten Tanz⸗ und Charakter⸗Komikers Herrn 

— nn 0 Wr 

ang 8 Uhr. e 11 5 
Morgen: Große Extra⸗Vorſtellung. 
Mittwoch, den 21. Dezember: 

Große Extra-Kinder-Vorſtellung zum Beſten 


einer Weihnachts⸗Beſcheerung armer Kinder, 
allein ausgeführt von den beliebten Liliputaner⸗Zwerg⸗ 
Geſchwiſtern Künzel, 
worauf ich mir na erlaube die geehrten Schul⸗ 
Vorſtände ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 

Anfang 4 Uhr. Anſang 4 Uhr. 
Otto Reets, 

Direktor. 


Hierzu eine Beilage. 
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Beilage zur Nr. 593 der „Stettiner Zeitung“ vom 


. ͤ ͤ u...... . . ̃ ˙ D U an N. 


— 1 2 —— n — —— — — 


Nie Geſchwiſler. 


Senſatlons- Novelle 
von 
A. Passew. 


10) 


teſaal allgemein auf. Ee behauptete ı 
heit, daß der verhaßte Fremde im nächſten Augen⸗ 
blick eintreten werde, um das Koup ee mit ihnen 
zu thellen. So oft ſich die Thüre öffnete, ſprang 
er empor, vertrat den ab- und zugehenden Per⸗ 
ſonen den Weg und muſterte fie mit argwöhniſchen 
Bliden. Liſſie war in tödtlicher Verlegenheit. 
Ihre freundlichen Bitten und Berſicherungen, daß 
der Gefürchtete keineswegs kemmen werde, da er 
ja wiederholt von einem längeren Aufenthalte in 
Köln geſprochen habe, verhallten wit Spreu im 
Winde. 


Endlich war die Abfahrt des Zuges gemeldet 
und wenige Minuten fpäter ſah ſich Liſſte allein 
mit ihrem Gatten zwiſchen den vier Wänden 
eines Eiſenbahnwagens und den verwunderten 
Blicken unbefugter, neugteriger Beobachter entrückt 
Erleichtert athmett fe auf, als der Schaffner ihre 
Billette beſichtigt und die Thür geſchloſſen hatte. 
Das Betragen ihres Mannes war ihr unerklär⸗ 
lich; faſt fürchtete fie ſich vor ihm. War er 
krank? Sein Ausſehen beſtätigte leider dieſe Ver⸗ 
muthung. Seine glänzenden, unſtäten Augen 
durchirrten forſchend jeden Winkel des beſchränkten 
Raumes. Mit krampfhaft juckenden Händen hob 
er die Polſter des Wagens einzeln empor, blickte 
hinunter und ließ ſie dann mit einem Ruf des 
Unwillens und der Enttäuſchung fallen. Schließ ⸗ 
lich gab er fein Suchen auf, jepte ſich in eine 
Ecke des Koupres, drückte fein ſtark geröthetes 
Antlitz in die Kiſſen der Lehne und fiel in einen 
unruhigen Schlummer. 

Liſſte neigte ſich angſtvoll über ihn. Was be⸗ 
deutet dies alles ? Wer gab ihr den Schlüſſel 
zu dieſem unheimlichen Treiben? — Die Bruſt 
ihres ſchlafenden Gatten hob und ſenkte ſich ge⸗ 
waltſam, 


Weihnachtsbitte 
für die Kückenmühle. 


Unſere werthen Freunde und Wohlthäter, ſowie Alle, 
welche im Blick auf die eigenen geiſtig und leiblich 
wohlgeſtalteten Kinder zu einem Opfer des Dankes 
gegen Gott den Herrn bereit ſind, bitte ich herzlich bei 
dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte unſerer Blöd⸗ und 
Schwachſinnigen zu gedenken, und uns durch freund⸗ 
liche Gaben ln den Stand zu ſetzen, der großen Zahl 
von Armen unter ihnen das Weihnachtsfeſt, den Gegen⸗ 
ſtand der Sehnſucht ſeit Wochen, den Lichtpunkt des 
ganzen Jahres, freundlich zu geſtalten. Denn von 
25 166 Zöglingen hat immer nur eine kleine Zahl 
von ihren Angehörigen eine Weihnachtsfreude zu er⸗ 
warten, weitaus die Mehrzahl lebt der gewiſſen Zu⸗ 
verſicht, daß wir ihnen den Weihnachtstiſch aufbauen 
werden. Wir aber blicken ebenſo zuverſichtlich auf 
die treuen Freunde unſerer Anſtalt, welche bisher ſo 
freundlich geholfen haben, daß wir noch an keinem 
n die Hoffnung unſerer Zöglinge mußten 
u Schanden werden laſſen. Denn, wenn wir auch 
iesmal etwas ſchüchtern mit unſerer Bitte hervorzu⸗ 
treten wagen, weil wir mit innigem Danke der allſei⸗ 
ligen Theilnahme und Unterſtützung gedenken, welche 
der eben erſt für die Kückenmühle veranſtaltete Bazar 
efunden hat, fo wird jeder Einſichtige es doch be⸗ 
greiflich finden, daß wir das hierbei bn Geld, 
welches den geehrten Frauen⸗Verein re hindurch 
bei der Beſchaffung der Leib⸗ Bettwäſche Milde 
ſere Anſtalt unterſtützen ſoll, t ſeiner eigentlichen 
Beſtimmung entziehen, zuma 
lingszahl die Ausgaben auch 


rößer werden. 
9 En bitten wir abzugeben bei dem Herrn: 


f „ Brause, Stettin, Roßmarkt, dem 
1 Regierungs- und Schulrath 
Dr. Wehrmann, Stettin, Marienplatz 2, 
und dem Unterzeichneten. N 
Anſtalt Kückenmüble vor Stettin 
Der Vorſteher, Bernhard, 
8 aſtor. e. 


Neu! 
Vergißmeinnicht⸗Walzer, 
für das Pianoforke, komponirt 4 
Kantor in Schloppe. Preis 1 Mark. Das Stück 


klingt ſehr gefällig und iſt leicht ausführbar; es hat 
daher in kurzer Zeit bedeutenden Abſatz gefunden. 


Melbourne 1881. — I, Preis — Silberne Medaille, 
Spielwerk 
pielwerke, 
4200 Stücke spielend, mit und ohne Ex- 


pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Castag- 
netten, Himmelsstimmen, Harfenspiel etc. 


Spieldosen, 


2—16 Stücke‘ spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photo 
eee Handschnlikasten, 
riefbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier- 
ae Portemonnaies, Stühle ete., Alles mit 
usik. Stets das Neueste und Vorzüglichste 
empfiehlt 
J. H. Heller, Bern (Schweiz). 
Nur direkter Bezug! garantirt Echtheit, 
illustrirte Preislisten sende franko. 
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fein Athem war kurz und unregelmäßig. 


{ bei der wachſenden Zög⸗ 
in dieſer Beziehung immer f 


von C. G. Lemke, 


Plötzlich fuhr er mit einem lauten markerſchüttern⸗ 
den Schrei empor. 

„Wo iſt der Mann, der Dich mir rauben will!“ 
ſchrie er in wilder Aufregung. „Geſtehe es Liſſie, 
Du Haft ihn verſteckt!“ Er umfaßte fie mit beiden 
Händen und ſchüttelte fie heftig. Als ſie ſich ihm 


bebend entwand, ſtürzte er ans Fenſter, rüttelte einmal mußte er ja doch erwachen. 
— mit aller Kraft an der Thür und verlangte mit würde dann aus ihm, aus ihr werden? Und werth iſt, 
Eduards jeltfam lautes Benehmen fiel im War- Ungeſtüm hinaus; er müſſe dem Fremden, dem ſebſt dann, 


ſerer Stimme. Liſſie ergriff eine namenloſe Angſt 
Was ſollte ſie thun? Wie den tobenden Mann 
bejänftigen ? Wenn er in feinen wirren Phan⸗ 
taſten hinausſtürzte und einen grauſen Tod fand ? 
Der Kopf ſchwindelte ihr. Mit dem letzten Auf- 
gebot aller ihrer Kräfte trat ſie an den tobenden 
Mann heran, umfaßte ihn ſanft, aber feft mit 
beiden Armen und zog ihn zu ſich herab. 

„Eduard, lieber Eduard,“ ſtieß fie mit zucken ⸗ 
den Lippen hervor, „ich will Dich hegen und pfle⸗ 
gen, will Dich auf Händen tragen, aber bitte, 
bitte, jet ruhig, mir zu Liebe!“ 

Der weiche, freundliche Klang ihrer Stimme 


err r 


Liſſte blickte mit weitgeöffneten, thränenloſen 
Augen auf ihre ungewohnte Bürde hinab. Sie 
lielt Eduard feſt umfaßt und rührte ſich nicht; 
kde leiſe Bewegung konnte ihn erwecken und eine 
Vlederholung der eben erlebten entſetzlichen Szene 
bwirken. Sie wagte kaum zu athmeu. Aber 
Und was 


wenn die kommenden Tage ſich lichter 


mit Beftimmt- Räuber feines Glückes nachellen, rief er mit hei galten würden, als fie jetzt fürchtete, wer bürgte 


Ih für die Ruhe der Zukunft? 

Jetzt hatte der Zug Coblenz erreicht; er fand 
ſtil und Eduard erhob erwachend den Kopf und 
blite umher. Der ruhige Schlaf hatte ihn ſicht⸗ 
lich geſtärkt, das Fieber ſchlen ſich gemildert zu 
hakn; ſein Geiſt war klar. Ungefährdet er⸗ 
‚seiten Beide das Hotel Bellevue. 

dort angekommen, legte er ſich auf Liſſte's Zu⸗ 
rede ſofort zu Bett; als ſie jedoch den Wunſch 
auéprach, zu einem Arzte zu ſchichen, fuhr er lel⸗ 
deußaftlich empor. 

„as dulde ich nicht, Liſſtie!“ versicherte er 


Dienſtag, den 20. Dezerner 


1881. 


Sr.. 


... 


Tief aufathmend lehnte er ſich in die Kiffen 
zurück und ſchwieg. Nach einer kurzen Pauſe 
wandte er ſich abermals zu ihr und ſagte feierlich: 
„Liſſte, mein Kind, tritt nahe an mein Bett.“ 
Ste gehorchte ihm, er ergriff ihre beiden Hände 
und fuhr mit erhobenem Tone fort: 

„Verſprich mir bei Allem, was Dir lieb und 


niemals einem Menſchen anzuvertrauen, 
was Du heute erlebteſt.“ 


Sie überlegte einen Augenblick. Eine flammende 
Röthe ſtieg in ſein Geſicht, die breite Zornader 
auf ſeiner Stirn hob ſich merklich. „Wink Du 
mir den Wunſch nicht gewähren“, ſchrie er mit 
heiſerer Stimme. 


„Doch, doch, entgegnete fie haſtig. 
gelobe Dir, nie von dem heutigen ro 
ſprechen.“ 

„Ich danke Dir,“ ſagte er beruhigt und ſetzte 
dann hinzu, „Du ſollſt ſehen, in wenigen Tagen 
bin ich gejund.“ 


Seine Prophezelung erfüllte ſich. Der Bböfe 


ſchien ihn zur Beſinnung zu bringen. Ein weh⸗ mit großer Entſchiedenhett, „ich fühle mich voll- Anfall kehrte in den nächſten Wochen nicht zurück. 


müthiges Lächeln glitt über feine enttellten Züge. 
Es that ihm ſichtlich wohl, daß ſie ihre kühle 
Hand an ſeine brennend heiße Stirn letzte 


komen geſund, nur etwas matt 


„u ahnſt nicht, wandte fie ſanft, doch ein- 
dringch ein, „wie ſchwer krank Du biſt. 


Ein längerer Aufenthalt in Koblenz und Liffie’s 
untrmüdlich ſorgfältige Pflege wirkten günſtig auf 
jein geſtörtes Nervenſpſtem. Er ward beiter und 


„Sprich zu mir,“ flüſterte er, „Deine Worte würd mir zur großen Beruhigung gereichen, wenn Frieden; auch Liſſie bemühte ſich, leichten Sinnes 


find Balſam.“ Erſchöpft ließ er ſich auf den 
Sitz neben ihr nieder und legte ſeinen Kopf auf 
ihre Schulter. Sie ſtreichelte ihn, als jet er ein 
krankes troſtbedürftiges Kind, und redete leiſe, be⸗ 
ſchwichtigende Worte. Unwilltürlich ſchloſſen ſich 
ſeine ſchweren Augenlider. Mit Anſtrengung öff⸗ 
nete er ſie wieder und wieder und blickte dann 
mit angſtvoll fragendem Ausdruck zu ihr empor. 
Er glich einem Knaben, der in weichen Mutter- 
armen von unwliderſtehlicher Müdigkeit bewältigt 
wird und ſich doch nicht willenlos der Wohlthat 
des Schlafes überläßt, weil er fürchtet, daß ſeine 
treue Hüterin ihn verläßt, ſobald fein Blick nicht 
wehr auf ſie gerichtet iſt. 

Schlaf und Wachen kämpften lange Zeit. End⸗ 
lich gelang es dem erſteren, feine beſänfligenden 
Schwingen über den armen, beklagenswerthen Mann 
auszubreiten und ihn in die Vergeſſenhett feines 
Selbſt zu wiegen. 
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Grosse Auswahl von Akeln zu Geschenken, 


Die billigen Preise ajede:: einzelnen Gegen- 
Zum vermerkt, wodurch 
dem kaufenden Publikın die beste Garantie ge- 


Dame:- 


kein Mittel verfäumt wird, daß Deine baldige 
Geneing bewirken kann.“ 


Er ſah fie mit argwöhniſchem Blicke au. Glaubte 
t, dß fie einen Hintergedanken habe, 
im u verbergen wünſchte? „Ich gebe mich un- 
t kauer Bedingung in bie Hand eines unbekaun⸗ 
u Arztes“, ſagte er dann haſtig, „ſolchen Leuten 
nicht zu trauen. Man weiß nle, 
childe führen. 


ließen ſich nicht ausroden. 
ſchen, der fein Haus am Fuße eines Vulkanes 
erbaute. 


was ſie im Tag aus der O 
Und überdies ſoll kein fremder 1 effnung des Kraters empor und 


ann dieſes Zimmer betreten. Das dulde ich feinem Schoo 
u 


zu ſcheinen. Es gelang ihr über Erwarten, bie 


ſchweren Sargen zu verbergen, die ihre Bruſt be⸗ 
8 Verſcheuchen konnte ſte dieſelben freilich 
nicht. 
den ſie müthe 


Im Gegentheil, fie ſchlenen in ihrem Ger 
feſte Wurzeln geſchlagen zu haben und 
Sie glich einem Men- 


Dünne Rauchwolken ſtiegen Tag für 


„daß die unheilbringende Gluth in 
ße nicht erloſchen war, ſondern ſich 


vielleicht im nachſten Augenblicke verderben bring end 
„Aber, lieber Eduard“, entgegnete Liſſie, „Du entladen werde. 


t doch bedenken 


Unter dieſen Umſtänden war es begreiflich, daß 


„Schweig“, entgegnete er gereizt, „Du darfſt Liſſte eine baldige Rückkehr in die Heimath er⸗ 


u nicht widerſprechen. 


Das unbegrelfliche Angſt⸗ ſehnte 


Ste meinte, am eigenen Herde jedem 


gibl, das mich wochenlang beklemmte und mich Mißgeſchick leichter vorbeugen zu können. Eduard 


ken Augenblick verlleß, 
eaufs Neue heraufbeſchwören?“ 
eee eee ee e 


und eleganteſten Facons. 


Damenkörbchen zu 50 und 60 Pf., ingerhutſtänder⸗ 
Nadelkiſſen in Stiefel⸗, Schuh⸗ und Köchenform. 


Fompadours u. Promendentäschchen etc. 


in größter Auswahl, in Leder, emmet, Seide u ſ. w. 
Elegante Damentaſehen, Kourierſchen, Reiſetaſchen 
in Leder, einen und Plüſch; Poſtkarten⸗ 
ſtändernd Blocks. 
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Muſik⸗ und Noten mappen, Pultappen, Biblorhaptes. 
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empfehle in den so vorzüglichen div. Sorten. 


werden noch von ausgekämmten Frauenhaaren 


Flechten, Puffen, Locken, Scheitel, 


zu den billigſten Preiſen angefertigt. 


Dee andere Haararbeit zu den billigſten 


it gewichen, willſt Du gewährte ihr den Wunſch nicht. Er beſtand dar⸗ 
auf, ihr a 
* . 
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empfehle eive äußerſt reichhaltige Auswahler neueſten Muſter 
1 n Led lüſch. a 
Damen⸗Neceſſaires, eder u Plüſch, in den reizend 


Rom und Neapel zu zeigen. 
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NB. Neue Flechten verkaufe ſchon von 2 Ml. an, 


P. Werner, 


Heumarkt 11, vis-A-vis dem alten Rathskeller. 


kann es Euch zuſchwören, Herr Branns ſah, als neuerbauten Heerd vergoldete fe mit übten Lim, in der Themſe gefunden. Was ans dem Sohne 


Das Paar ſetzte daher fein Meliſe nach Ver⸗ liche nachlaͤſſig vornehme Haltung, wie er. Gott, Flügelpaar und ſchwebte hinaus auf Nimmerwie⸗ Kinde, rief William ungeduldig. „Herr Brauns 


r Wochen fort u kehrte erſt nach wie mag das zugehen * f 7 t 5 
an nee ee um feinen „Ganz einfach,“ riefen feine Kollegen. „Der leeren Plat den flüchtigen Gefährtin in Anſpruch. Der alte Mann ſchüttelte ben Kopf. „Nein, ein 
dauernden Aufenthalt auf dem Gute Seeberg zu 
nehmen. 


4 — muthung, daß der neue Erzieher der Sohn jeinerflihe Hände übernahmen die erſte körperliche Pflege William war es bis dahin nie in den Sinn 
Zehntes Kapitel. früheren Herrſchaft ſei, den Kindern des Lord Rus. des kleinen mutterloſen William. Das konnte gekommen, daß er Liſſte nicht mit Rech feine 

Der alte Diener. burn mit. Dieſe tiugen natürlich die wichtige Nach und durfte nicht dauernd jo bleiben. Das Kind, Schweſter nenne. Die entfernte Möglichkeit, das 

Wenden wir uns zu Willtam. Derſelbe hatte richt fofo-t an die richtige Schmirde. William ſpran das ih anfangs kräftig entwickelt hatte, dene Re nicht durch dies verwandtſchaftliche enge Ba. d 
inzwiſchen feine neue Stellung angetreten. mit ihm verknüpft jei, vesjehte ihn in eine ſieber⸗ 
Der Zufall fügte es, daß im Hauſe des Lord er in beftiger Erregung. 
Ras burn, des Vaters feiner Zöglinge, ein alter den greiſen John herbei. 


1 geſtellt war. Als unſer 
hen an 68 775 890 Engländers gefunden und die er, ſedem er erwachſen war, dies | au verlaſſen und ſeinen kleinen Sohn zu ſelner und die Seinigen von jeiner wichtigen Vermuthung 


n einen Geiſt zu bei ſich trug. Das erſte Bild war dem alten Dienr Schwägerin, der Frau feines Bruders, in Penſton in Kenntuiß zu ſetzen. Als er aber berechnete, 
ie e ilang tee blöden 1175 fremd; das zweite erkannte er ſofort und verſſchere, zu geben. Der Plan gedieh alsbald zur Reife. Der daß er ſelbſt dann, wenn Lord Rus burn ſich ent⸗ 
555 und wähnte, fein veiſtorbener Herr, Benja- es fein ein ausgezeichnetes Portrait ſeines Ya ae aufgelöſt und der alte Diener 5 Aa 1 den dazu erforderlichen Ur⸗ 

eld E ! laub ſofort zu bewilligen, nicht mehr vor der Hoch⸗ 

min Brauns, fei aus dem Grabe erſtanden. Hier endeten die Nachrichten, die Willtam dem 5 
Alter u „lachten feine Kameraden, als er jelben vier Jahre lang im Dienft geſtanden u guten redſeligen eig 1 entlocken vermochte zelt den Ort ſeiner Beſtimmung erreichen könne, 
ihuen im Geſindezimmer mit hochwichliger Mieue mit ihm und feiner Gattin, wie er ſich ausdrüce, ſondern wie ein ungebetener Gaſt kommen werde, 


di 


Freud und Leid gethellt. Ja, die Freude belt Derſelbe hatte nie etwas von feinem Herrn wie- nachdem die Freuden des Mahles lange vorüber 
jeten, kam er auf den Gedanken, eine Depeſche 
an ſeinen Pflegevater zu ſenden. Wir haben das 
Telegramm bereits geleſen und erfahren, daß es 
keine Berückſichtigung fand. 

(Fortſetzung ſtehe Hauptblatt.) 
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4 g dergehoͤrt und nur gerüchtweiſe vernommen daß 
„Wahrhaftig! betheuerte der alte John. „Ich zuerſt ihren Einzug in das junge Haus. 5 auf eine Mußte eie fe 


ich bet ihm im Dienſt ſtand, genau jo aus, wie warmen Strahlen und beugte ſich lächelnd ber geworden, wußte er nicht. 
„Sie ſprechen kein Wort von dem zweiten 


be Todige Haar und die nä, lichen, lodigen Knaben. Dann entfaltehr TER EB 8 
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ie Nähmaschine auf Rollen. 


Durch dieſe neueſte Verbeſſerun en a 


. L. Geletineky’s 
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Filtale Vkaufslokal: Roßmarkt Nr. 18, Filiale 
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werden in der Benutzung der Nähmaſchen, wie ſofort in die Augen ſpringt, die eminenteſten Vortheile erreicht. Die 
Dame hat nicht mehr nöthig, das Dieperſoual zu requiriren, um ihr die Maſchine ans Licht zu ſtellen, die allein wohnende 
Näherin braucht ſich nicht mehr zu gren, um das Gewicht eines halben Zentners durch das Zimmer zu tragen oder zu 
zerren. Teppich und Fußboden werden icht mehr ruinirt, vier zierliche Porzellanrollen machen es einem Kinde ſelbſt möglich, 
die Maſchine ohne Weiteres durch das zumer zu rollen und dabei beliebig zu lenken. Niedergelaſſen hat die Maſchine dieſelbe 
Handfeſtigkeit wie früher. 

Im Uebrigen empfehle meine i Publikum ſehr beliebten 


Greifer-Maschinen, Wieeler & Wilson- System, 
Schiſfchen-Maschnen, Singer- System, 


die letzteren in vier Größen, | die Familie und für den Handwerker. 


Patentirte Schiffchen⸗Hudmaſchinen (Sing er- System), 


welche durch Hinzunahme eines Tiſches nebſt Unteszeſtell als Tretmaſchine gerichtet werden können, die neben der bekannten gediegenen Ausführung die 
eleganteſte Ausſtattung und alle wirklich bewährten Verbeſſerungen, wie z. Lein Metermaaß auf der Tiſchplatte, den patentirten Selbſtſpuler, ſchmiedeeiſerne Kamm⸗ 
räder, Stahlwellen, Stahlapparate, Schwungradauslöſung, verſtellbaren Schngradzapfen im Geſtell, Fadenabſchneider 1c. aufzuwelſen haben. 

Trotz dieſer werthvollen Extra⸗Beigaben verkaufe ich meine Maſchiner 


von heute ab zu bedutend ermäßigten Preiſen. 


Bei Baarzahlung wird 10 9% gewährt, bei Theilzahlung tritt keiner Preiserhöhung ein. Verpackung, Preiskourante, Nähproben gratis. 
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Küchenſtreifen, garreuſpitzen und Pfeifen, ebenſo ſümmtliche Schreib« 
5 Ich erhielt kürzlich von Havanna per Dafer Dinau eine bedeutende Sendung Cigarreu im Preiſe 7 Ma i illi 
ee Enge 2c. von N 75 p. Mile an gebe von e e zum Koſtenpreiſe ni 3 Fan terialien zu billigſten Preiſen 
en Pr f Zugleich erhielt ich Amanası in ½ üchſen in vorzüglicher Güte à 8,50 u. 5 % 1 
zu den b lligſt 7 R ſen Jever (Großherzogthum Oldenburg), im Hembe 1881. g De G. Trendtel. C. Albrecht, Stettin, 


FFF CCC Roſengarten- und Papenſtr.⸗Ecke. 


er 


Druck und Verlag von R. roßwann, Stettin, Kürchplez 


